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Die

„Virdisehe peeffe "
hat in Karlsruhe selbst Nie grösste Ver¬

breitung von allen Blättern; sie wird in hiesiger
Stadt durch 31 Austräger und mehrere Agenturen in

ca . 8000 Exemplaren täglich 2 Mal ausgegeben .

Ebenso ist die „ Badische Presse
" in , grossen

Umkreis von Karlsruhe das ver¬
breitetste Blatty sie wird in weiteren 8000
Exemplaren im ganzen badischen Lande versandt .

haben daher in der Badisehen Presse
anerkanntermassen den allerbesten

Erfolg .

* Bor fünfundzwanzig Jahren .
LXVI .

Die Badener bei Dijon .

(Offizielles Telegramm .)

Gray , 31 . Okt . 1870 Nachmittags 5 Uhr .

Dijon ist durch den Gencrallieutenant von Beyer
mit den Brigaden Prinz Wilhelm und Steller

nach einem heftigen Gefechte in Besitz genommen wor¬
den . Als am 29 . Oktober höherer Weisung gemäß
der Rückmarsch auf Besoul bereits befohlen war , er¬

fuhr ich durch Rekognoszirung , daß Dijon nicht be¬

setzt war . General von Beyer erhielt dcßhalb den

Befehl , den Ort in Besitz zu nehmen . In der Nacht
zum 30 . Oktober war der Feind auf drei Bahnen
wieder in Dijon eingerückt und setzte unserem An¬

marsche hartnäckigen Widerstand entgegen . Fünf
Bataillone deS Prinzen Wilhelm , unterstützt von sechs
Batterien , nahmen die Höhen von St . Appollinaire .
Das Leib - Greuadier - Regiment nahm die Vor¬

städte von Dijon bis es Nacht wurde . Der Ort
brannte stark . In der Nacht zog der Feind ab und

heute früh kapitulirte die Munizipalität . Die Lieute¬
nants Stengel , Bissinger , Neff , Hofheim und Fähn¬
rich Regenauer sind leicht verwundet . Das 1 . Leib -

Grenadier -Regiment zählt 200 Mann , das 2 . Gre¬
nadier -Regiment König von Preußen 50 Mann Todte

und Verwundete . Der Verlust des Feindes ist sehr
bedeutend . Näheres noch unbekannt . Das Bataillon

Hoffmann vom 1 . Lcib -Grenadier -Regiment machte
am 27 . Oktober bei Essertenne 500 Gefangene , das

Bataillon Wolff vom 2 . Grenadier -Regiment bei St .
Seine 50 Gefangene , beide im vortrefflich geführten
Gefechte . von Werder .

»
E

*

Fünfundzwanzig Jahre sind es heute , seit die alte

stolze Burgunderhauptstadt Dijon in die Hände der

tapferen badischen Truppen fiel . Die Unternehmungen
der badischen Division , welche der Einnahme Dijon

' s

vorausgingen und das Gefecht bei Dijon selbst schildert
Generallieutenant Oberhoffer in dem trefflichen und

einpfehlenswerthen Werke Pflugk -Harttung
' s „ Krieg und

Sieg
" wie folgt :
Am 26 . Oktober stand die Masse des 14 . Armee¬

korps in und um Gray . Kavallerie streifte in nord¬

östlicher Richtung gegen Langres und Chatillon -sur -
Seine ; mit Epinal konnten bei der geringen Gesammt -

stärke nur noch fliegende Kolonnen eine Verbindung
unterhalten . Willkommen war den Truppen die ver -

hältnißmäßige Ruhe dieser wenigen Tage ; die starken
Regengüsse , die verdorbenen Wege , der schwere Acker¬
boden hatten Schuhwerk und Kleidung hart mitge¬
nommen ; es kostete Mühe und Arbeit , die Schäden
auszubessern .

Während Cambriels seine besten Feldtruppen
bei Besan ^ oil zusammenhielt , hatte er seit dem 20 . bei

Dijon aus etwa 18,000 Mobilgarden zwei kleine

Korps , Armee de la Cote d ' or genannt , ohne Kavallerie
und Artillerie bilden lassen . Diese Abtheilungen sollten
hinter den angeschwollenen Gewässern der Vingeanne
und Tille die Zugänge nach Dijon verwehren ; . 8000
Mann unter Oberst Deflandre bei Beze ; etwas über

10,000 Mann unter einem Oberst der Nationalgarde ,
Doktor Lavalle , an der Straße nach Pontailler . Schon
am 26 . stießen die badischen Vortruppen bei

Mantoche auf die Vorhut Lavalles und warfen sie nach
Essertenne zurück . Die Dunkelheit und ein schwerer
Stlirm hinderten weitere Erfolge . Am 27 . ließ Werder
auf allen Hauptstraßen gegen den Abschnitt der Vin¬

geanne Vorgehen , in Folge dessen es schon diesseits bei
Rendve - l '

cglise , Esscrtenue , Talmay zu Gefechten kam ,
welche den Franzosen unter äußerst ungeschickter Füh¬
rung große Verluste , auch an Gefangenen , brachten . Der
in die Nacht hineinreichende Rückzug , gesteigert durch
ein orkanartiges Unwetter , vollendete die Auflösung dieser
Armäe de la Cote d ' or . Die Saonebrücken bei Pon¬
tailler und Lamarche hatte Lavalle bei seiner Flucht
sprengen lassen . Garibaldi war völlig unthätig bei
Dole geblieben .

Da die wirklichen Verhältnisse beim Feinde nicht
sofort erkennbar waren , das Erscheinen Lavalle 's gegen -
über dem linken deutschen Flügel aber einen geplanten

Vormarsch auf Gray vermuthen ließ , so wurde für den

28 . eine allgemeine Bewegung Saone abwärts und gegen
die Vingeanne befohlen . Man stellte jetzt den hastigen

Rückzug des Feindes fest , erfuhr jedoch weiter , daß

Dijon stark besetzt sei und verschanzt werde , sowie daß
Garibaldi eine Stärke von 10000 Mann erreicht habe .
Nur bei Pesmes zeigten sich thätige kleinere Abtheilungen
unter Oberst Bourras und zugleich erschienen an den

Ognon -Uebergängen vorwärts Bensantzvn wieder feind¬

liche Postirungen .
Am Abend hielt das Korps , nach beschwerlichem

Marsche
'
»> dem aufgeweichten Boden , die Linie der

Vingeanu - , die 1 . Brigade nach Mirebeau vorgeschoben ,
die 3 . Brigade bei Talmay an der Straße nach Pon¬
tailler . General v . Werder stand vor neuen Entschlüssen .
Bon dem übrigen Kriegsschauplätze fehlte seit mehreren

Tagen jegliche Nachricht ; im Umkreise des Korps ge¬
wahrte man fortwährend ein Anwachsen feindlicher
Kräfte : der Weitcrmarsch nach Westen war gleichbedeutend
mit Preisgabe der Etappenverbindungen . — Da trafen
aus dem großen Hauptquartier , wo die Verhältnisse an
der mittleren Saone nun genauer erkannt waren , neue

Weisungen ein . _
(Schluß f .)

Majeftätsbelerdigungs -Prozetz
Dierl und Genossen.

* Berlin , 29 . Okt .

Heute fand hier der Majestätsbeleidigungsprozeß gegm
Dierl und Genossen vor der Strafkammer unter dem Vor¬

sitze desLandgerichtsrathS Brausewetter statt . Augeklagt
sind die Redaktenre deS „ Vorwärts " Dierl und Pfund
sowie der Redakteur des „Teltower Volksblattes " Ränd¬

ln an n . Unter den Zeugen befindet sich Oberhofmeister

Graf Mirbach . Zur Anklage steht u . a . ein Artikel

über die Kameeliuschrist in der Kaiser WilhelmS -

Gedächtuißkirche .
Der Vertheidiger , Rechtsanwalt Heine , bemängelt

die mivorschriftsiiiäßige Besetzung des Gerichtshofes , welche
durch die unrichtige Benennung der Anklage nach dem

Angeklagten Dierl und durch die ungehörige Znsaminen -

ziehnng verschiedener Strafsachen bedingt sei . Oberstaats¬
anwalt Drescher begründet die Benennung der Straf¬

sache nach Dierl damit , daß Veranlassung des ganze »

Prozesses zunächst ein Artikel des „ Vorwärts " unter der

Verantwortlichkeit des Dierl gewesen sei, daß nochber ein

Artikel unter der Verantwortlichkeit Pfunds hinzugekommen
und daß die Verbindung der Strafsachen durch den Ab¬

druck im „Teltower Volksblatt " unter der Verantwortlich¬
keit von Randmann eingetreten sei . Dem Dierl falle »

ferner fünf Beleidigungen in drei Artikel » , dem Pfund
drei Beleidigungen in zwei Artikeln zur Last . Daher sei

Schuld uiu Schuld .
Roma » in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

138 ) (Schluß .) Nachdruck verboten.

„ Welch ein Wahnsinn ! Was verlangt ihr von mir ! "

rief Frau v . Hartleben znrückweicheud . „ Ich soll meine

Tochter dem Sohne meines Todfeindes , eines Mörders geben ? *

„ Was kann Arthur für die Verbrechen seines Vaters ? "

entgegnete Adelheid voll Wärme . „ Niemand ist härter

gestraft worden als er . Beruf , Vaterhaus und Heimat

hat er hinter sich lassen müssen — "

„Und ich soll meine Tochter ihin über de» Ocean

uachsenden ? " unterbrach sie Frau v . Hartleben .
Die Hand ihrer Mutter ergreifend , bat Leonie in¬

brünstig : „ Mutter , sei gut , sei barmherzig , laß mich nicht

ohne Deinen Segen gehen .
"

„ Den Sie heute noch nicht zu ertheilen brauchen, "

legte Kröner sich ins Mittel , dem es klüger schien, die

Zeit walte » zu lassen , e8 wird noch mancher Tropfen

Wasser de» Berg herablanfen , bis Arthur die Heimat

gefunden hat , die er seinem Weibe bieten will .
"

Er hatte das Richtige getroffen , Frau v. Hartleben

drängte das harte Wort zurück , das ihr schon auf die

Lippen getreten war . Die Zeit konnte noch vieles ändern .

32 . Kapitel .
Der Herbst und Winter und ein Theil des Sommers

waren vergangen und hatten mancherlei Veränderungen

gebracht . Fra « v. Hartleben hatte von Rogasen Besitz

ergriffen und war im Frühling mit Leonie dahin über¬
gesiedelt und auch Kröner war für die Sommermonate
mit seiner Fra » dort eingezogen und fuhr täglich zur
Erledigung seiner Geschäfte nach GoSlan . Hatte der
Aufenthalt in Rogasen für die beiden Töchter immer noch
etwas Peinliches und Drückendes , so fühlte sich Frau von
Hartlebe » unbeschreiblich glücklich, nun doch noch in dem
Schlosse zu wohnen und als Herrin zn schalte», auf dessen
Schwelle sie in der Jugend zum Einzuge für das Leben
schon den Fuß gesetzt zn haben glaubte . Sie ward nicht
müde , sich zn vergegenwärtigen , wie alles gewesen , als
Rembert das Schloß zu ihrem Empfange hcrgeri

'
chtet, und

bemühte sich so viel wie möglich , alles so wieder herzu -
stellen . Die Befriedigung , die sie darüber empfand , machte
sie weicher und milder ; sie vermied , Richard v . Soiinland
zn erwähnen und hatte , wie ihre Kinder bemerkten und
sich verstohlen zuflüsterten , versöhnlichen Gesinnungen gegen
Arthur Raum gegeben , obwohl sie sich darüber nicht
äußerte . Und als dann ihr der erste Enkel geboren ward ,
da schien alle Schärfe und Härte von ihr gewichen und
die schöne Ruhe und Mäßigung einer würdigen Matrone
bei ihr eingekehrt .

Am Tanftage
.

ihres Enkels gab Frau v . Hartleben
unaufgefordert Leonie die Einwilligung zu der Verbindung
mit Arthur v. Sonnland . — „ Wenn ich auch zuweilen
thue , als merke ich nichts von deni , was um mich vor¬
geht , so halte ich doch Augen und Ohren offen und weiß ,
daß Du mit dem Herzen und dem Geiste lange nicht mehr

bei uns bist,
" sagte sie . „ Wann wünschest Du uns zu

verlassen ? "

„ Im September , wenn alle reisen , die Kröcker für
die Kolonie „ Ellensland " in Australien gewonnen hat .

"

„ Ellensland ? " wiederholte Frau v . Hartlebe » .

„ Haben wir hier einen Rembert von Rogasen , so
muß drüben ein „ Ellensland " sein"

, erwiderte Leonie ;

„ das Land , das Arthur erworben und auf dem viele

fleißige Menschen Brod und Heimstätte finde » , ist ja mit

Ellens Gelbe erkauft , ihr Andenken wird ihnen zum Segen
bleiben .

"

„ Und Du willst die weite Reise allein und nnbeschützt
machen , mein arme « Kind "

, sagte Frau v . Hartleben .

„ Doch nicht , Mutter "
, sagte Leonie , „ es gehen brave

Männer und Frauen mit mir , vor allem aber eine, mit
der ich i » Freundschaft von Kindheit an verbunden war ."

„ Wer ? "

„ Wir haben seit lange nicht mehr gewagt , ihren
Namen vor Dir zu nennen , Elfricoe Stapclfeld . Sie be¬

gleitet mich mit ihrem Manne . Willst Du gestatteu ,
daß sie Dir vor der Abreise Lebewohl sagt ? "

Frau v . Hartleben kämpfte einige Minuten , dann

sagte sie : „ Es sei . Elfriede kann so wenig für ihren
Vater wie Arthur für den seinigen . WaS dem einen recht

ist , ist dem andern billig .
" —

Wenige Wochen später kniete Leonie v. Hartleben
vor ihrer Mutter und empfing deren Segen , dann riß sie

sich unter heißen Thränen von ihrer Schwester M , welch«



, S«e 8. Nr. 25?;SÄber Hauptthäter . Nach einer Eruierung Heines
tr» der Gerichtshof in die Verhandlung ein .

Der Zeuge Oberhofmeister Graf Mirbach erklärte,er habe als Mitglied des Kirchenbauvereins , als an die
Stadt eine Petition um Beihilfe für den Bau der Kaiser
Wilhelm-Gedächtnißkirche gerichtet werden sollte, Fühlung
mit den FraktionSführern der Stadtverordnetenversammlung
gesucht und auch den StadtverordnetenSinger besucht, uui
laicht den Schein einer Zurücksetzung zu erwecken. Singer
babe ihn freundlich empfangen ; er habe denselben gebeten ,in der Stadtverordnetenversanimlung für eine möglichst
sachliche Behandlung der Petition zn wirken . Singer habe
dies versprochen. Sehr bald darauf erschien rin Artikel
im „ Vorwärts "

, welcher zwar scharf die Beihilfe zum
Kirchenbau bekäurpfte, aber sachlich gehalten war.

Der Staatsanwalt beantragte gegenDierl 1 Jahr
3 Monate, gegen Pfund 1 Jahr 2 Monate und gegen
Naudinan» 1 Jahr Gefängniß.

(Telegramm.)
Berlin , 29 . Okt . Das Landgericht verurtheilte

gestern wegen Majcstätsbeleidiguug bezw. Beleidigung
des Freiherr » v . Mirbach den Redakteur Dierl zn
sechs Monaten, Pfund zu neu» Monate» und Rand¬
mann zn einem Jahr Gefängnis; . Zugleich beschloßes. die Angeklagten gegen je fünftausend Mark Kaution
aus der Haft zu entlassen. _ •

_
TugeS - Nu Hbf itj an.

Deutsches Reich.
* Anläßlich der dem „ Vulkan" in Stettin und der

S '
chichauscheu Werft in Elbing seitens des Nord¬

deutschen Lloyd gegebenen Aufträge zur Erbauung
neuer Schnelldampfer ist diesem vom Kaiser fol¬
gendes TÄegramm zugegangen : „Mit lebhafter Freude
habe ich die Meldung von den großartigen Bestellungen
bei den Werften „ Vulkan " und .̂ Schichan " entgcgenge -
nomiuen , wodurch zugleich die so erfreuliche Fortentwicke -
lnng des Norddeutschen Lloyd sowie das so dankenswerthe
Bestreben in Erscheinung tritt, die heimischen Werkstätten
durch so vertrancusvolle Aufgaben zn stärken. Möchten
die höchsten Erwartungen durch die Leistlingen der Werk¬
stätten übertroffeu werden . Wilhelm .

"
* Der „ Norddeutschen Allg . Ztg .

" zufolge wird der
Vortragende Rath im Knitttsininisterinni, von Moltke,
binueu Kurzem die Stelle des ausscheidcnden Dr. Jordan
als Direktor der Nationalgalerie einnehnie».

* Bei der fortgesetzten Berathuug des Etats linder

bayerischen Abgeordnetenkamilier griffen ver¬
schiedene Redner die auswärtige Politik des Reiches
an , inbesondcre wegen dessen Stellung zu Rußland ,
Ministerpräsident Frhr. v . Crailsheim erwiderte , über
die Führung der auswärtigen Politik sei mau in Deutsch¬
land beruhigt , denn diese liege in den Händen eines
der erfahrensten Staatsmänner . Rußland sei
ein so bedeutender Faktor , daß mit Recht bei wichtigen
Fragen überlegt werde , welche Stellung Rußland einuehine .
Der bayerisch-russtsche Auslieferuiigsvertrag bestehe schon
feit zehn Jahren , aber noch nie sei auf Grund dieses
Vertrages eine Ansliefernng verlangt worden . Der Minister-
prüsidenl verthcidigte außerdem die Stellung der bayerischen
Regierung zur Umsturzvorlage , den Handelsverträgen
und der Börscngesetzgebiing . Schiicßlich wurde der Etat
des Auswärtige» genehmigt .

Orfterrcich - Uttgar » .
* Bei der Wiener Bürgermeisterwahl wurde

Lueger mit 93 Sinnmen gewählt . 44 Siünmzettel
waren leer . Grncbcl entschuldigte seine Abwesenheit durch
^ n^ ri^ nd^ GeschäslSreise ^ ^ - Jl ^ ibgeorduetenkreisĉ

ihr den kleinen Rembert immer wieder zum Küssen hin-
hielt . Auch von Elfriede nahmen beide Frauen gerührt
und herzlich Abschied Kröner begleitete seine Schwägerin
bis nach Bremen , wo die Auswanderer, die er in Arthurs
Aufträge ausgewählt, sich zusammenfande » .

Die Führung der kleinen Schaar übernahm Stapel»
selb. Dem Lehrer war es in Folge der Habhnftwerduug
Miethiugs allerdings möglich geworden , sich seiner drücken¬
den Verpflichtungen zu entledige » und man hatte ihm
gestattet, seine Lehrthätigkeit wieder aufziuiehmen , seinesBleibens in Wörling war aber doch nicht mehr . Durchdie Katastrophe in Rogasen war die Unthat des Krämers
nun doch ruchbar geworden und die unglückliche Elfriede
tvagle nicht mehr, sich vor einem Menschen sehen zn laffen .
Stapelfeld kam um seine Versetzung nach einem abgelegenen
Walddorfe ein und erhielt die Stelle , für die sich , sonst
nicht leicht ein Bewerber fand , sofort . Aber auch hier
fand die beklagenSwerthe Frau keine Ruhe und mit Dank
und Vereitivilligkeit nahmen die Gatten Kröners Vor¬
schlag an, unter günstigen Bedingungen nach Anstralien
anSzuwaudern . Der Baurath hatte auf den Wunsch seines
Freundes die Tochter des Mannes im Auge behalten ,
gegen den sei» Vater eine zweifache schwere Schuld auf
sich geladen . Er berief sie nun mit ihrem Gatten z »
stch, um gleich ihm ein neues Lebe» auf einem Boden
z» beginnen , wo Nieniand etwas wußte von der Schuld
ihrer Väter.

verlautet bestimmt , Graf Bade » ! werde Dr . Lneger zur
Bestätigung als Bürgermeister nicht Vorschlägen.* Die Wahl Dr . Lueger's zum Bürgermeister von
Wien wurde von der Majorität mit stürmischem Beifall
aufgenommen . Dr . Lueger erklärte , die Wahl anzu -
nehnien , falls er die kaiserliche Bestätigung erhalte ; die
Nichtaiinahme wäre eine politische Feigheit und eine Un¬
dankbarkeit gegen das christliche Volk seiner Vaterstadt.
Das »ene Regiment solle ein Volksregiment, kein Regiment
der Rache sein ; der Minderheit solle ein entsprechender An -
theil an der Verwaltung eingeräumtwerden . Das Volk von
Wien wolle nicht den internationalen Schwindel; der alte
Ruf der Solidität in Handel und Gewerbe solle wieder
hergestellt , das Gewerbe geschützt werde » , Wissenschaft und
Kunst wieder eine Pfiegestätte finden , die Schule solle im
christlichen »nd nationale» Geiste geleitet werden . Fern
von Gehässigkeit gegen die Bewohner slavischen und
romanischen Stammes werde Wien deutsch sein und bleibe».
Wien sei eine christliche Stadt und müsse es bleiben ; die
Lothringer und Babenberger seien auch stets deutsch und
christlich gewesen . Mit Hilfe Gottes werde er zum Wohle
der Stadt und des Vaterlandes wirken . Diese Rede
wurde von den Antiliberalen mit stürmischem Beifall anf-
geuommen . Vor dem Rathhause befand sich eine tausend -
köpfige Menschenmenge , welche Hochrufe auf Lueger aus¬
brachte.

Schweiz .
* Die internationale Conferenz , betreffend den Bandes S i mplo n - Tun ne ls , findet am 4 . November in

Bern statt . Italien wird an derselben durch seinen Ge¬
sandten in Bern, Baron Peiroleri , den Commcindeiir
Ferrucei in Rom und de» Präsidenten des Oberbanrathes
im Ministerium, die Schweiz durch den Bundespräsikenteil
Zemp und die Bnndesräthe Lachenal und,Hauser vertreten sei ».

Belgien .
* Belgien ist bereit , der Familie des hingerichiete »

Stokes eine Entschädigiiiig anznbieten und die eng¬
lische Regierung wird wahrscheinlich da » Angebot auuehuie » ,
aber zugleich darauf bestehen, daß über Lothaire durch
ein besonderes kompetentes Gericht verhandelt werde . Es
ist zweifelhaft, ob in der Verfaffnng des Kongostaates ein
derartiger Gerichtshof vorgesehen ist , jedoch scheint es
rathsam , die Verhandlung am Kongo stattfindeu zn lassen ,
damit die eigentlichen Zeuge » zur Stelle sein können.

Zur französische» Kabmetskrisis .
+ Paris , 29 . Okt.

Die Majorität , welche gestern das Ministerium
Nibot zn Falle gebracht hat , bestand ans 55 Sozialisten»47 Mitgliedern der Rechten, 139 Radikalen , 28 Rc -
giernngsrepttblikaneru und 14 Koiistitntionelleii , die Mi¬
norität ans 171 NegierimgZrepnblikaiierii , 12 Kou -
stitiltionellen oder Ralliirten und 5 Mitgliedern der
Rechten . 71 Mitglieder des Hanfes waren abwesend oder
hatten sich enthalte ».

Der Hauptredner der Sozialisten in der dreitägigen
Redeschlacht der vergangenen Woche fehlte ; Janres hatte
sich Sonntag nach Carmaux begeben, war unterwegs bei
einem Eisenbahiiniifall mit einer leichten Quetschung und
kleinen Schramme über dem linken Auge davongekommen
»nd traf gestern Abend zu Wagen in Carmanx ein . Er
war gerade im Begriff, den Häuptlingen des Ausstaudes
Bericht zn erstatten , als ihm ein Telegramm den Sturz
deS Ministeriums Ribot meldete . Er vergaß seinen
Unfall und schrie : „Sieg ! Sieg ! Freunde, das Ministe¬
rinin liegt am Boden ! Ah ! die Schweine ! "

Der Chefredakteur des „Paris " meint , wen» Herr
Ribot gestern entschiedener ausgetreten wäre , wenn er
bestinnnt erklärt hätte , eine neue Untersuchung wegen der

Theater , Kunst und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 29 . Oft. Da- erste Abu » » ements »

Konzert , mit welchem da« Großh . Hoforchester unter
der Leitung des Herr » Generalmusikdirektor » Mottl seine
Konzertsaison eiöffnete , ging vor einem außerordentlich zahl¬
reichen Publikum mit dem altgewohnten Erfolge von statte » .
Erste Meister waren es , welche auf dem Programm deS Abends
figurikten : Weber, Bach , Beethoven als Jnstrumental- Kompo »
» isten, Mozart , Schubert, Cornelius und LiSzt , zu denen sich
später anch noch Schumann gesellte, als Lied -Ersinner. Für «
wahr, eine ehrenwerthe Gesellschaft, die auf höfliche » Empfang
vorbereitet sein durfte. Daß der Empfang aber ei » so herz¬
licher war , der hie und da in einem besonders begeisterten
Applaus den Dank und die freudige Anerkeniiung unseres
Publikums deutlich machte, daran war der treffliche» Dar¬
stellung und Ausführung , die ihren Knnstgebilde » , unter der
Direktion eines solch verstäudnißvollen Musikers, wie Mottl,
durch unser oft bewährtes Hoforchester wurde, ein nicht ge»
ringer Antheil zuzuschreibe» .

Die Ouuecture zu . Preziosa' von Weber heimelt « in
ihrer vertrauten Art die Konzertbesncher bei Begiun deS Abend -
gleich nicht wenig an . Schwerere Kost war es freilich, die
in der Folge vorgefetzt wurde, wo ein Bach ' fches Koiizert für
Violine »nd 2 Flöte » mit Orchester i» einer BearbeitungMottl ' znm Vorträge gelangte, zur Freude vieler Bach -
Freunde, die das seltene Zusanunentreffen mit dem Altmeister
in im 'eren Konzerten stets gern erneuern. Den Modernen
freilich ist er frensb imb fremder geworden , und so kam
es denn auch vielleccht , daß gar Mancher das Werk nicht wehr
mit der ehrlichen Begeisterung »ufzufaffen vermocht«, da» noch

Betbeiligung von Parknmentsmitgkiederii an den Sndbahu-
«Missionen sei überflüssig , da man die Namen aller Be¬
theiligten bereits kenne, und ein neues gerichtliches Ver¬
fahren wäre unstatthaft, weil die Syndikate gesetzlich erlaubt
waren , so wäre das Ministerium nicht gestürzt worden .Senator Raiic gibt zu , daß das gestrige Votum
dem Präsidenten der Republik keinerlei Andeutungen
in Betreff der Zusamniensetziing deS neuen Kabinets gebe.Da wäre eS vielleicht am Platze , wenn Herr Felix Faure ,wie er dies schon nach feinem Amtsantritte vorhatte, ein
Ministerium bilden würde , das stch auf die fortschrittliche
Majorität der Kammer stützen könnte und wollte, also ein
radikales Kabinet, daS mit den Sozialisten auf gutem
Fuße stände. Daran habe noch niemand gedacht, schließt
er, und doch würde ein solcher Versuch wohl der Mühe
lohnen.

Man spricht von einem Kabinet Löon Bourgeois ,der schon das letzte Mal erklärt hatte, er würde sich dazu
verstehen , in einem KoiizentriruiigS-Ministerium ein
Portefeuille zu übernehmen , aber nur an die Spitze eines
homogen -radikalen Kabinets treten . Auch von Lockroy
als Premier ist die Rede , und diesem werde » ebenfalls
nur radikale Mitarbeiter zugedacht . Dies schließt nicht
aus, daß Viele glauben , es wäre unklug , gegenwärtig
alle Minister ziehen zu lassen : Hanotaiix müsse bleiben
wegen Madagaskars , Andre Lebon habe sich alsHandels-
ininister bewährt , wie Po in ca re beim Unterricht und
den Schönen Künsten , und da der letztere, der angesehenste
von den drei ist, so könnte ihm das Koiiseilsprästdium
anvertraut werden . In diesem Falle bliebe es bei der
Konzentrirung. Im Uebrigen wird auch davon gesprochen,
daß möglicherseits Ribot auf's Neue dieKabinetsbildung
anvertraut werde .

ES ist Sitte, daß bei jeder Kabinetskrise die Anhänger
einer Verfassnngsrevisioil sich regen , und so führt heute
das Alter «go Rochefort 's, Andre Versort, im „ Jvnr " ans,es sei nicht damit getha » , daß man die Minister ändere ,
nur ein Systemwechsel könne Besserung bringen . Wenn
Herr Felix Faure sich seiner Pflichten bewußt wäre, so
würde er nach dem „ Jour " keinen Augenblick austehen
und die Kammer anflöscii .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großh erzog haben unterm

20 . Oktober ds . Jrs . gnädigst geruht , de » der Domäne» -
direktio » als Hilfsarbeiter im Kollegium beigegebenen Ober¬
förster Anton Klehe unter Verleihung des Titels Forstrath
zm» Kollegialniitglied dieser Behörde zu ernenne » .

Durch Entschließung Großh . Stenerdirektion vom 23.
Oktober ds. Js . wurde der Buchhalter Engen Wicken -
Häuser bei Großh . Finanzamt Sinsheim zum Revidenten
bei Großh . Stenerdirektion ernannt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unter dem 27 . Oktober d. I . gnädigst geruht, den Ober »
amtmann Dr . Adolf Waßmannsdorff in Bonndorf zum
Bezirksamt Pforzheim und

den Amtmann Karl Meyer i» Pforzheim in gleicher
Eigenschaft zum Bezirksamt Boimdorf zn versetze » .

Seine Königk . Hoheit der Großherzog haben unter
dem 20 . Oktober d. I . gnädigst geruht, dem PostdirektorKarl Uebelhör aus Karlsruhe die Vorsteherstelle bei dem
Bahnpostamte Nr . 27 in Mannheim zu übertragen und den
Oberpostdirektionssekretär Oskar Kieser ans Buchen znm
Bostkassierer bei dem Kaiserlichen Postamte Offenburg zuernennen.

AnS Baden.* Der Maniih . General- Anzeiger veröffentlicht folgende
Erklärung : In verschiedene» Blättern tancht wiederum die
neulich schon kolportirte Behauptung auf , die Mannheimer
»ationalliberale Partei habe dem Sozialisten Dr . N ü d t Wahl»
flugblätter bezahlt. Wir können demgegenüber auf das Be»

vor einem Menschenalter gerade den ernsten Schöpfungen
Bach ' s entgegengebracht wurde. Nichtsdestoweniger fanden auch
jetzt seine tiefe» Musikgedanken in der meisterlichen Durch¬
führung seiten» des Orchesters und der drei Solisten, Konzert¬
meister Deecke, Kammermusiker Beck und Hofmufikus Etanell «,
bei zahlreichen Kunstfreunde» dankbaren Beifall .

In Beethovens wundersamer^ -6ur- Sympho» ie , die unter
diesem Orchester und seinem Leiter in blühender Pracht sich ent¬
faltete, erreichte der Beifall für die Leistungen des Orchesters
feine» Höhepunkt .

Als sehr angenehmes Jnlermezza zwischen den schweren
Orchesterweisen wirkte der Liedervortrag, mit welchem der
Münchener Gast Dr. Raoul Walter , Kgl. bayr . Kammer¬
sänger , endlose» Applaus hervorzwang. Mit einem Organ,
da» reichen Wohllaut und unrrsättlich frische Kraft in der
höchsten Lougediliig zeigte , sang Herr Dr. Walter bei feinster
Nuaneierung au» Mozart '» „ Cosi fan tutti ' die Arie de»
Fernando : . Wie schön ist die Liebe '

, Cornelius ; . Wonne¬
lohn getreuter Huldigungen ' , Schubert'« : . Ungeditld' re .
mit solchem die Zuhörer bestrickendem Erfolge, daß er ffie
die Stürme de» Beifall» mit einer Zugabe, Schniiianii'S „ Ich
grolle nicht ' , danken mußte. —

8m Montag den 28 . Oktober fand sodann , wie schon
kurz erwähnt , im Saale des Großh . Konservatoriums
für Musik die erste Kammermnsik - Aufführung der
Herren Fritz v . Bose und Karl Waßmann unter
Mitwirkung von Frau Marie Scbm idt - Koehne aus Berliit
und Herrn Hofmufiker Schelleuberger aus Manuheim
statt . Das hochintereffante Programm bestand aus folgeuden
Nummern r 1 . Trio für Piänofvrte , Mölme und Wald»
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stimmteste erklären , daß die Leitung der hiesigen national -
liberalen Partei von derartigen Manipulationen nicht « weiß
und mit Dr . Rüdt oder dessen Agitatoren in keinerlei
Beziehungen getreten ist . Wir haben bisher von diesen Ber -

dächtigungen keine Notiz genommen , weil wir glaubten , daß
sie sür jeden vernünftigen Menschen daS Zeichen der vblligsten
Unglaubioürdigkeit an der Stirne tragen würden ,

' Sliu Samstag Abend fand in Pforzheim ein« vom
sozialdemokratischen Verein „ Vorwärts " einbe-

rusene , von etwa 300 Personen besuchte öffentliche Volksver¬
sammlung statt . Nach einem zweistündige » , mit lebhaftem
Beifall ausgenommen « ! Vortrag des Dr . Rüdt - Heidel -

berg wurde folgende Resolution angenommen : . Die heutige
in Pforzheim im Theatersaale z»m Riesen tagende , von ca.
300 Personen besuchte öffentliche Volksversammlung erklärt

sich mit dem Beschluß de « letzten Breslauer sozial -

demokratischen Parteitages betreffend des Ausschlusses
unseres ReichStagtkandidate » , Genossen Dr . Rüdt , nicht ei» ,

verstanden und erklärt diesen Beschluß als eine der

sozialdemokratischen Partei unwürdige Beeinträch¬
tigung des freie » Gewissens » und des Selbst »

bestimmungsrecht « . Es verpflichtet sich jeder anwesende
Genosse, stets mit aller Kraft dem Recht und der Wahrheit
zum Sieg « zu verhelfen zu suchen. Di « Versammlung spricht
unserem Genosse» Dr . Rüdt ihr volles Vertrauen
ow». ' —- I » einer Montag Abend stattgefundenen Mit -

gliederversammlnng de» Sozialdemokratischen Verein «

. Vorwärts ' wurde nach längerer Debatte mit allen gegen
vier Stimmen beschlossen , au » der Landesorganisation
aulzutreten , im Uebrigen aber Sozialdemokraten auf dem
Stande des jetzigen Programm » zu bleibe » . Der betreffende
Antrag lautete : » Der sozialdemokratische Verein „ Vorwärts '

erklärt sich mit unserem Reichstagskandidaten Genoffen Dr .
Rüdt solidarisch und erllärt de» Beschluß , die Ausschließung
Dr . Rüdt » betr . , al » «inen Akt der ungerechtesten Tyrannei .
Mit dieser Erklärung ist auch unser Austritt ans der Landes¬

organisation der badischen Sozialtemokratie selbstverständlich
und muß der Vorstand denselben sofort an maßgebender Stelle
erklären . ' — Ein , ähnliche Resolution wurde in Dil l -

W e i ß e » st e i n angenommen .
G Finanz assi stellten Prüfung . Auf Grund der

im September d . I . vorgeiionimenen Finaiizassistentenprüfuilg
sind in nachstehender Reiheusolge unter die Zahl der Finanz -

assistenten ausgenommen worden :
Auer , Oskar , Heidelberg ,
Bauer , Aloi «, Hundheim ,
Hasel , Karl , Bade » ,
Weis , Sylvester , St . Leo» ,
Lauer , Albert , Schlnchtern ,
Ehinger , Herm . , Homberg ,
Trenkle , Albert , Todtnau ,
Edelmann , Maximilian ,

Hettingenbeueeil ,
Jndlekhofer , I ., Erzingen ,
Weiler , Kourad , Dnrlach ,
Bruttel , Gerh . , Hornstaad ,
M e rkli n , Josef , Oberhansen ,
Bauer , Ailgnst , Buchen ,
Jösel , Karl , Unteröwisheim ,
Krau » , Fried ». , Heidelberg ,
Hauck . Hch . , ReichartShaufen ,

S e u f e r t , Karl , Bergalinge » ,
Harder , Hugo , Dettighofe » ,
Link , Oskar . Billigheim ,
Friedet , Max , Karlsruhe ,
H o l z m a n n , Otto , Karlsruhe ,
G ü d e , Karl , Neckargemünd ,
Welt in , August , Konstanz ,
Fuhr , Karl , Dietlingen ,
Rieger , Albert , Freiburg ,
Berg , Georg , Lörrach ,
R e i n b o l z , Jos .» Hvffenheim ,
Ranch , Anton , Sinzüeii » ,
Fese » in ey e r , Arth . ,Zell i . W, ,
Fischer , Nepomuk , Ebringen ,
Mock , Franz , Karlsruhe ,
Ei nicke , Eduard , Mannheim ,
Schindler , Friedrich . Ulm .

Badische Clr » o >rik .
* Schwetzingen , 29 . Okt . Der erst 18 Jahre alte

Schlvssergeselle Abraham U l tz h ö f e r versetzte vor der Wirth .

schast zum „ silbernen Anker " dahier dem Postboten August
Berberich wegen eine» Hutes , der zu Streitigkeiten Ver -

anlaffnng gab , 7 Mefferstiche, wovon 2 lebensgefährlicher
Natur find . Der Schwerverletzte wurde sofort in seine elter -

liche Wohnung verbracht .
* Mannheim , 29 . Okt . Eine Gedenkfeier an daS

Gefecht von Nuits veranstaltet das hiesige Grenadier - Ne -

giment am 17 . und 18 . Dezember . Am Abend des 17 . De -

zember findet im Hostheater eine Borstellnng für die KriegS -
vekeranen statt , zu welcher die Letztere» freien Eintritt haben .
Für den 18 . Dezember ist eine Parade der hiesigen Garnison
ans dem Schloßplatze vorgesehen, wobei die Kriegsveteranen
den Truppen gegenüber Ausstellung nehme » . Abends wird

Horn (op . 40 ) von I . Brahms , a ) Andante , b ) Scherzo
( Allegro ) , c ) Adagio mesto , d ) Finale (Allegro con brio ) .
2 . Frauenliebe und Leben , 7 Gesänge , von R . Schumann .
3 . Suite für Pianoforte (op . 50 ) von M . Moszkowski . Allegro
moderato — Air — (Japriccio — Presto alla Giga .
4 . Sieber : a . Sterne mit den goldne » Füßchen , von R . Franz ,
b . Schlaf nur ein , von Ad . Jensen . o . Am Tage aller
Seelen , von R . Strauß , d . Altdeutsches Ständchen „ Gut
Nacht ' , bearbeitet von H . Riimann . e . Spring (Alt englisch) ,
von G . Henschel. Der Abend verlief i» sehr animirter Stimmniig
nndwlirden alle Prograinmnnmiiier » ans 's Lebhafteste opplaudirt .
Es Waren aber auch durchweg tadellose Leistungen , die in ihrer
künstlerischen Vollendung die oft stürmische» Beisallsbezengiingen
vollauf verdienten . Gleich in der erste» Nummer , dem Horn
trio von Brahm » , wußte man faktisch nicht , wem die Palme
gebühre , denn alle drei Mitwirkenden Herr Schestenberger
(Horn ), Herr Waßmann (Violine ) und Herr v . Bose (Klavier )
spielten mit einer gleiche » ächt künstlerische» Begeisterung
jene» herrliche Werk de» bedeutendste » unter unseren deutschen
Meistern der Jetztzeit . Herr v . Bose spielte die Suite von
Moszkvwski mit gewohnter virtuoser Vollkommenheit und treff
licher musikalischer Auffaffung ; ebenso lobeuswerth war seine
famos, Begleitung der Lieder . Frau Schmidi - Koehne ist eine
Koiizertsängeriu allerersten Range » , die durch eine ausgezeich .
net » Schul « ihr prächtige » Stimmmateriat ans die bewunde »
rungswürdigst » Weise zu behandeln versteht . Sie erntete
reichen, oft stürmischen Beifall » nd mußte sich trotz
ihrer zwölf Gefangsinimmern noch zu einer Zugabe
entschließen . Frau Schmibt - Koehne sang sämmtliche Lieder
» uswendia .

im . Saalbau ' ein Bankett veranstaltet . An die Bürgerschaft
soll ein Aufruf erlassen werden zur Gewährung von Frei -

quartier an die auswärts wohnenden Kriegsveteranen des hie -

igen Regiment » . — Die Berabreichnng von Frühstück an

Schulkinder nnbeinittelter Eltern soll auch im bevorstehenden
Winter erfolgen und hat der Stadtrath beschlossen , 7000 Mark
in den nächstjährigen Etat einznstellen . (M . G .-A.)

* Mannheim , 29 . Okt . Die drei am letzten Donners¬

tag verhafteten Me hg erb urschen wurden wieder au » der

Haft entlaffen , da sich die Denunziation einer Kellnerin , die-

elbeu hätten sich Fleischdiebstähle zu schulden kommen laffe » ,
al » haltlos herausstellte .

Mannheim , 29 . Okt . Vor der Strafkammer in

Mannheim stand am Freitag eine Erzgauneri » , die 23 jährige
Dienstinagd Luise Brauch von Rittersbach . Dieselbe verübte
in einem einzigen Jahre au verschiedenen Orten 27 Vergehen
des vollendete » , 5 Vergehen des versuchten Betrug » , b Dieb -

tähle , 2 Unterschlagungen und 1 Urknndensälschiing . Dabei

hat sie sich in Einzelbeträgen von 40 Pfg . bis 300 Mk . , im

Ganzen über 1000 Mk . verschafft. Den bedeutendsten Dieb -

kahl beging das rasfinirte Frauenzimmer in Berlin , wo sie
der Frau de» Droschkenkutschers Müblisch Wäsche und Andere «
im Werthe von 300 Mk . stahl . DaS Opfer des größten
Betrug « wurde am 1 . April ein Fräulein Scholl in

Fränkisch - Krumbach , die damalige Verlobte und jetzige Frau
de» Kutscher» Brauer in Mainz . Die Angeklagte hat dieselbe
dadurch um 160 Mk . geschädigt, daß sie ihr vorschwindelte ,
ie sei die Schwester Braner 's , diesem sei in Folge eines Uu -

siücksfalles auf der Fahrt ein Pferd verendet , daS er zu er -

etzen habe . Auf das hin übergab die Scholl der angeblichen
Schwester ihres Verlobten jene 160 Mk . zum Pferdekaus .
Die weiteren Verbrechen beging die Brauch in St . Georgen ,
Zimmern , Kirschhof , Hundheim , Mannheim und Heidelberg ,
wo sie Anfangs September verhaftet wurde . Im dortigen
Gefängniß verleitete sie dann die heim Gefaugenwärter be -

dienstete Elise Kling von Neckarau durch das Versprechen von
Geld und Kleider » dazu , sich die Gefängnißschlüssel zu ver¬
schaffen und gemeinsam mit ihr durchzugehe» . Die Beiden
fuhren nach Hirschhorn , wo die Brauch ihrer Befreierin die
Kleider stahl , so daß dieselbe den ganzen Tag im Belt liegen
bleiben mußte , bi» sie wieder Kleider erhielt . Die Flüchtlinge
wurden aber sehr bald wieder ergriffen . Die Hauptangeklagte ,
die geständig war , wurde zu 5 Jahren 5 Monate » Gefängniß
verurtheilt . Die noch nicht strafmüiidige Kling kam mit einem
Monat Gefängniß davon , welcher durch die llntersuchungshaft
verbüßt ist.

tt Aekargemünd , 29 . Olt . Nach 27 - jähriger AnitS -
thätigkeit als Geistlicher in hiesiger Gemeinde tritt Dekan
Wöttli » nnn in seinem 80 . Lebensjahr in den wohlverdienten
Ruhestand . Wie verlautet , wird der Genannte seinen Wohnsitz
in seine Geburtsstadt Karlsruhe verlegen . In den letzten
Tagen wurde dem Scheidenden von hiesigen Gemeindeglledern
ohne Ansehen der Konfession ein ehrender Abschied bereitet .
Passende Ansprachen wurden an den Gefeierten gerichtet ,
der Kirchenchor erhöhte durch seine ansprechenden Gesänge die
Feier . Mögen dem greisen Herrn noch viele frohe Tage in
feinem neuen Heim vergönnt sein . Zugleich hoffen wir , daß
Herr Vikar Stengel , der ei » guter Kanzelredner ist, uns
als Pfarrverwnlter erhalten bleibt . — Nachdem der Neubau
der kath . Kirche hier in feiner Vollendung beinahe fertig dastsht
und während der ganzen Zeit de» BanenS kein Nuglücksfall zu
beklage» war , stürzte in den letzten Tagen ein Arbeiter beim
Abnehmen des untern Gerüstes von demselben herab und erlitt
linen Beinbruch , so daß er ins akademische Krankenhaus » ach
Heidelberg verbracht werden mußte .

* Seldelverg , 29 . Okt . Heute früh zeigten die Berge
des Neckarthals , namentlich auf der linken Seite , eine leichte
Schneedecke . Besonders am Nnkops reicht« dieselbe bis
nahe an den untere « Waldrand . Lauge hielt der Schnee
natürlich nicht Stand .

* Vohrvach ( A . Heidelberg ) , 29 . Okt . Dahier geiieihen
„ ach der Kirchweih zwei Brüder von Kirchheim, von Berns
Maurer , miteinander in Streit . Der jüngere wurde von
seinem altereil Bruder durch Messerstiche so schwer verletzt ,
daß er ans dem Transporte nach Kirchheim starb . Der Thäter
ist verhaftet . ( N . B . Lz .)

' Pforzheim . 29 . Okt . In der Fabrik von Nodi &
W -enenberger fand heute früh eine Dampfkessel -
Explosion statt , wodurch der Betrieb de» Geschäftes eine
vorübergehende Störung erlitten hat . Da die Explosion vor
Beginn der eigentlichen Arbeitszeit erfolgte , so ist eine Be -
schädigiing von Menschen nicht eingetrete » .

. . „
"t . <̂ ött (?l ' Wl - sloch) . 29 . Okt . Alljährlich um

bte Mitte Oktober hält das die untere Lnßhardt alz Jagd -
Pächterin iniiehabsnde Konsortium ans Köln in seinen Distrikten
große Treibjagden ab . Da « Ergebniß derselben war auch
dieses Jahr ein den gegebenen Verhältniffen entsprechend sehr
befriedigendes . Im Laufe der letzten Woche wurden 90 Rehe ,
250 Hasen , 45 Fasanen , nebst einer Anzahl von Schnepfen

'
.

Füchsen re. zur Strecke gebracht. Die Herren nehmen wäh .
rend ihres Aufenthaltes in den gut renominirten Gasthöfen
unsere » Ortes Quartier .

* Htastatk , 29 . Okt/ Etwa 30 Vertreter von Städte »,
welche nicht der Städteoednuog angehören , kamen gestern in
Rastatt zusammen , behufs Bildung einer Organisation zum
Zwecke einer wirksamen Interessenvertretung . Der nächste
Städtetag wird in Offeuburg stattfinden .

, r
29 . Okt. In der letzte » Sitzung des Bürger -

g ausschnzzez raup eine schon lange schwebende . siMstMMMM -
MM ^ Hr wichtige Angelegenheit durch einstimmige Annahme
des geineinderäthlicheii Antrages ihren erwünschten Abschluß
Bekanntlich hat im Frühjahr 1887 unsere Stadt laut Beschluß
der Gemeindevertretung die Jäaer ' sche Säamüble h. m
di - s-m Weil zug -standenen Re .E -MWM -r Oosbach

"

waffers znm Preis Voix, 36L00 M . angekauft in der an, ,
gesprochenen Absicht, iniMff ^ es erworbenen
gemeinsam mit den betreffenden Privatbesitzern eine rätloiielle

Konsequenz «»

jenes Ankaufs zu ziehen , d . h . um die - ndggM «

Ertheiliing der Genehmigung zur Entnahme des OoEch »

waffers für den genannten Zweck. Da » inzwischen vollstänRß

aiisgearbeitete , für die technische Ausführung reife Projett der

großh . Kultur - Inspektion Karlsruhe ermöglicht , nachdem die

gesetzlich gebotene Bildung einer Wäfferungs - Genossenschaft
bereit » vorauSgegangen ist , die ausgiebige Bewäfferniig des

genannteil großen Komplexes im Flächengehalt von 196 Hektar

(davon 76 Hektar städtische, 120 Hektar in Privatbesitz be .

findliche Wiesen ) während 160 Tagen im Jahr . Die Ein »

richtungskosten find allerdings sehr bedeutend : sie stellen sich

laut Voranschlag auf 108500 M . — Ebenso fand einstimmige

Billlgiing der Antra ^ M ^ Kmeind -rath « auf Unterstützung
einer regelinäßigeii Omnibus - Verbindung zwischen Rastatt und

Selz aus städtischen Mittel ». Der städtische Zuschuß beträgt
800 M . pro Jahr .

* Kehl , 29 . Okt . An dem Geländer der hiesigen Schiff,

brücke wurde eine Visitenkarte gefunden mit dem Namen

Edmund ThaeSler , Straßburg -Neudorf Polygonstraße 4 und

de» Worten „ Lebewohl und vergib mir . ' Ob der projektirte
Selbstmord wirklich zur Ausführung gelangt ist, oder ob e»

sich blo » um einen Scherz han.delt , konnte noch nicht festgestillt
werden .' Kmmendinge « , 29 . Okt. Frau Medizinalrath von
Langsdorfs und Frau Fabrikant Reinh . Helbing wurde
eine besondere Ehrung I . K . H . der Großherzogin zu theil ,
indem die hohe Frau ihnen Höchstihr Bildniß mit nachstehender
Widmung verehrte : „ In dankbarem Gedenken der innerhalb
der badischen Frauenvereins während vieler Jahre bethätigten
Nächstenliebe im Dienste Gottes aus dem Felde christlicher
Wohlthätigkeit . '

* Nade - metter , 39 . Okt . Letzten Samstag ist der erste

Personenzug , bestehend aus Lokomotive , Post - und Personen¬
wagen , unter großem Jubel der Bevölkerung in Oberweiler

angekommen ; daS war eine Helle Freude für Groß und Klein
und ein ganz bedeutendes Ereigniß . Die Wagen , im Beson¬
deren die Personenwagen , find sehr hübsch gebaut und ge¬
schmackvoll ausgestattet . — Voraussichtlich wird die Bahn auf
1 . Dezember eröffnet werden .

X .
"
Dom Aaiferstuhl , 29 . Okt . Bei meistens sehr

günstiger Witterung hat die Lese überall ungestörten Fortgang
genommen und ist dieselbe allenthalben beendet . Das Ouantum
war ^ befriedigend und die Quantität von vorzüglicher Güte ,
so daß wir wirklich zufrieden fein können mit diesem Jahrgang ,
der sonst ja doch Manche « für den Bauer zu wünschen übrig
ließ . Die Preise für 95er , die ei » seit Jahren nicht erreichtes
Gewicht hatten , nämlich 75 bis 105 Grad nach Oechsle , sind
Mk . 36 . 38 , 40 . 45 bi» Mk . 80 die 100 Liter . 93er kosten
Mk . 38 , 40 , 45 bis Mk . 50 . 94er Mk . 30 , 32 , 34 und
sind beide Jahrgänge noch in einigen Weinorte » in bedeutende»
Quantitäten zu treffen . Rothweine 95er kosten Pik . 55 bi«
Mk . 60 die 100 Liter .

* Nötzingen -Höerschaffhausen , 29 . Okt . Am Sonntag
fand , wie angekündigt . tu de» Gemeinden Bötzingen und
Oberschaffhause » ein schöne» Fest zur Eröffnuiig der Wasser »
leitiing statt . Ein stattlicher Zug bewegte sich znm Reser¬
voir , wo Fräulein Stein ein Gedicht uorirug . Im Gasthaus
„ znin Rebstock" hielt Herr Pfarrer Krone die Festrede , worauf
zahlreiche Toaste folgten . Bei dem Feste waren u . A . auch
die Herren Geh . Regiermigsrath Salzer und Knlturinfpektor
Ludberger anwesend .

' Vom Hverryein , 29 . Okt . Nach Miltheilung de»
Bulletin Nr . 19 über die ansteckenden Krankheiteu der Haus »
thiere in der Schweiz ist die Einfuhr von Klanenvieh über
die Grenze de » Kantons Schaffhaufeu seit dem 3 . Oktober
wieder gestattet .

An « dev Residenz .
Karlsruhe , 30 . Okt.

; Koslraner . Wegen Ablebens S . H . de» Herzog »
Elimar von Oldenburg legte der großh . Hof die Trauer
aus 10 Tage bis znm 7 . November einschließlich nach der 4.
Stufe der Tranerordniing an .

O Zur Versetzung des HSerauikman », § r . Kdokpü
Watzmaunsdorff , in Bonndvrf . bekannt ans dem kürzlich
vor dem Freiburger Schwurgericht verhandelten Beleidigungs -

Prozeß gegen den „ Freiburger - Boten " und da» „ Lörracher
Bolksblatt " , znm Bezirksamt in Pforzheim ( siehe Amtliches)
verlautet , daß deiselbe dort nur die Stellung als zweiter
Beamter ein nimmt .

2J . Zn ein « zeikgemäße Pikdeiferie geleitet uns im

Laufe dieser Woche das Kais er Panorama : es ist der dritte

CycluS der Bilder au » dem Feldzug von 1870/71 , dessen
süiifundzwanzigjähriges Gedächtniß zur Zeit in allen denkbaren
Gestalten von Alt und Jung begangen wird . Es sind Augen¬
blicks- Aufnahmen , welche uns Schlachtfeldszenm und Gefechts»
Moment « in drastischen Darstellungen vorführen und zwar vom

Beginne des Feldzugs aus Weißenburg und Wörth , durch alle
Eiitwickelungsphasen bei Gravelvtle , Mars la Tour , Sedan ,
Bismarck mit Napoleon bei Donchery , ferner die langwierige
Belagerung von Paris , mit de» Affairen bei Clichy, Nonne -
ville , Romainville , Elamart , Chatillon , ke Bourget , Arcueil -

Eachan , Orleans und endlich die große» Ereignifle in und bei
der sranzöstfche » Metropole , die R » i »en de» Schlosses St .
Clond , die gesprengte Brücke von Sncesne » mit Mont - Balerien ,
dem Pariser Malakoff » da » Hotel de Bille und der Tuilerien -

Palast , die Militärfchule und da» Flnanzmiiiisteriiim in Pari »,
die Ruine der Vendomefäule , überall intereffante Einblicke in
da » Belagerung »l «ben der bedrängten Hauptstadt . Prächtige
Bilder zeigen rin « den Kaiser und seine Paladine vor Pari »,
den König von Sachsen und den Kronprinzen Albert bei
Gravelotte , Moltk « am Nachmiltag der Entscheidungsschlacht
von Seda » und endlich di« Kaiserprottamation im Spiegelfaal
de » Schlofft « zu Versaille » . Di « Stereoskopen de« Kaiser»

Panoramas erscheinen al » plastisch« Illustrationen der vielen
Wiederabdrucke von Kriegsdepeschen und Nachrichten , A«I
großer Zeitt ' in den Zeitschriften und der Gedächtnißreden
in den Kriegervereinen und sollten besonder» von der Jugend
mit Aufmerksamkeit — und Andacht — besichtigt werde«.



&mT ? » 5Mf « e Dkessi . -« : ECO Kuuss -Ikotiz . Herr Friedrich Morst , gegenwärtig«l^ L - gissenr am Siadttheater in Elbing thätig , ist ab Herbst1336 in gleicher Stellung (ausschließlich als Regisseur ) vonKommisstonsrath W. Hasemann durch dreijährigen, unkünd¬baren Vertrag unter den vortheilhaftesten Bedingungen fürdalAdolf Ernst . Theater in Berlin verpflichtet worden .Bekanntlich hat Rath Hasemann dieses Theater von nächsterSaison ab gepachtet , um dort Schauspiel, Lustspiel , Volksstücknnd Schwank , also ganz das Repertoir des ehemaligen
»Wallner -Theaters '

, zur Aufführung zu bringen.. # ^ reisauffchtag der Schuhmacher Karlsruhe ' - .Am Montag den 28 . d. M . fanden sich die hiesigen Schuh-
machermeister in sehr grober Anzahl im Nebensaal Zwey-
dinger zusaiiinien . Es waren etwa 150 Personen anwesend .Die Tagesordnung war folgende : 1 . Steigerung der Leder¬
preise und deren Ursache. 2. Stellungnahme der Schuhmachernnd Beschlußfassung einer diesbezüglichen Bekanntmachung andas Publikum. Der Obermeister der hiesigen Schuhmacher -Innung , von der die Anregung zu der Versammlung erging,eröffnete die Verhandlung . Es gelang Herr» Schmidt , in
sachgemäßen und überzeugenden Ausführungen die Nothwendig-keit eines gemeinsamen Vorgehens der Schuhmacher nachzuweisen.und mau gelangte, nachdem noch mehrere Kollege» ebenfallszugemeinsamenHandeln ermahnt hatte» , einstimmig zu dem Beschluß ,au die Bewohner Karlsruhe '- folgende Bekanntmachung zurichten : »An das Pnbliknm von Karlsruhe ! Bei der seit zirka3 Monate » geradezu enorme,l Steigerung sämmtlichcr Leder -Preise, lvelche hervorgernfeu wurde, vorschützend durch Futter»»Mangel , Viehseuche in Argentinien ic ., haupljächlich aber durchBildung des auierikanischen LederringeL (mit einem Aktien -ikapital von ca . 150 Milk . Dollar), der durch Massenauskäufede» Mangel an Nohwaaren herbeifnhrte, ist es den Schnh-

miachern nicht mehr möglich , ohne empfindliche Schädigung^hrer Exisienzbcdiiigunge » » ach de» alten Preise» weiter zuarbeite» . In der am 28. Okiober von den Nnterzeichnete »veranstalteten großen Versammlung wurde einstimmig be¬
schlossen , den Preis für fämiutliche neue Arbeiten und Re¬paraturen tun 10 pCt . zu erhöhe » . Sollte zivar einer oderder andere Schuhmacher dennoch zum alte» Preis weiter ar¬beiten,' so sei hiermit ausdrücklich erklärt, daß derselbenur veraltete oder ganz ininderwerkhige Waare , sogenaunteKunstgerbledec verarbeitet und das Pndiikum ans mark -
schreierische Art getäuscht wird . Im Vertraue » auf die Ein¬
sicht des Publikum» bitten wir um freundliche Keuntnißnahnie.
Hochachtnugtzvvllst ! Die Versammlung sämmtlicher Schnhmachrr -
meister Karlstzuht's . ' Dieses Vorgehen ist ein sehr berechtigtesund kan» nur zur Hebung der ohnedies sehr schwer geschädigtenHandwerks beitragen . Es wäre vor allem zu wünsche» , daßdie hiesigen Meister mehr zusammenhalten, um durch gegen¬seitige » Meinungsaustausch die Schäden ihres Gewerbes zubekämpfe» .

H. J>r . Jh . Aug. Mudt wird nächsten Sonntag Vv^ '
mittag 1 l Uhr im Saale der Restauration Kalndach qine*1
Vortrag ballen über das Thema : » Die Ketzerverfolgunge "
unserer Zeit ' , als Antwort aus den moralischen Menchelmordvon Breslau .

*t * Hefauguerei« Jidekia . Sobald die Winkersaisonihre» Anfang nimmt, beginne » auch die Stiftungsfeste der
verschiedenen Vereine, die sich in fast nnuuterdrvcheuer Folgedurch den ganze » Winter Hioziehen. Ganz besonderen Werthwird diesen Festen von deu G - iaugvereinen beigelegt , die sie
gewissermaßen als öffentliche Probe betrachten , in denen dem
Publikum Gelegenheit geboten wird, über das Streben und
Können der Verein« ein Urtheil avzugtbe» . Mit Spannungwird daher diesen Festen sowohl seitens der Vereine selbst,wie seiten « des ihnen nahestehende » Pudlikun,« entgegciigefehen .Falle » die musikalische» Anssühriinge» dann derart ans . daßdas Pndliknm durch reichen Beifall Teilte Anerkennung nnd
Zufriedenheit zu erkeune» gibt, dann erblickt darin der Sängerseinen schönsten Lohn für alle in den zahlreichen Proben und
Uebungen ausgewendete Mühe . Von diese », Standpunkt aus
betrachtet, kann der Gesangverein „ Fidelia ' mit Besriedigungans sein 28 . StistuugSfeft zmückdlilköu, das am SamstagAbend im Kolosjenm stattsand. Zinn Bortragwurden Chöre von Sleiuwarz , Jseninaun , BaldamnS ,
Fischer . Santner und Otto gebracht und jeder Chor mit großem
Beifall aiifgeiiomme », der sowohl der tüchtigen Direktion, mie
den Sängern galt , die beiderseits durch das Dargebotene ihr
ernstes Bestreben beknudeten , sowohl den Anforderungen des
Mäilnerchorgesaiigs wie den Jnteiltioue » der Kompoiiiste »
gerecht zu werden . Wesentlich gewann das Konzert durch die
Mitwirkung der Frl . Bauer und des Herrn Hofmusik,ts
Hubl , die als Solisten auftraten . Der letztge»a» » te Herr
ist als vorzüglicher Violinist drsten « bekannt und bewährte
seinen Ruf wieder a » sr Neue . Frl . Bauer , die Lieder
von Bohl» und Levi mir ansprechender Stimme sang , sah sich
durch deu ihr gewordenen Beifall zu einer Zugabe genöthigt.
Nach de» mustkalisch- n Anfführiliigeil folgte fitv die Vereins .
Mitglieder und geladene » Gäste ein zivangloses Bankett und
Tanz , die die Teilnehmer in vergnügter Stinunung noch
mehrere Stuiiden beisailiinenhielten .

8 ßutwendet wurde in der Zeit vom 20 . bis 25 . dr.
Mt«, eilter Di- nstniogd in der Hirschstraße aus ihrem Schlaf-
zimmer eine silberne Damenuhr mit Doublekette und ein gol¬
dener Damenring im Gesammtwerth von 24 Mk., und einer
Kollegin an baarem Geld 13 Mark.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Effektenbörse. Die gestrige » Börse war

belebt . Brauereien vcvorzngt. Umgesetzt wiirde » Pfälzische
Hypothekenbank -Aktien zu 178 .50 , Eichdaum-Branerei zu 158 .50,
Storch - Brauerei - Akti - n zu 136 .25 pCt . . Badische Brauerei z »
63 pCt . ( 4- 2 pCt .) , Mannheimer Versicherung « .Aktien z » 645 .
Sonst notirten : Rhein . Hypothekenbank 179 .75 G . Anilin -
Attien 421 (— 2 pLt .) . Oggersheimer Spinnerei - Aktie»
136 .50 G .

. Mannheimer Hetreidebörse. Auf Zunahme der vissible
war gestern Amerika schwächer, ru Folge hiesige Weizen -

Termine per Frühjahr eine Kleinigkeit abbröckelten , währendNovember gut behauptet blieb . Uebriges ruhig.

Zur französischen Kabinetskrifts .
(Telegramme.)

Paris , 30 . Okt . Der bisherige MinisterpräsidentNibot wnrde gestern Vormittag vom PräsidentenFame
empfange » . Am Nachmittag konserirte Faure mitdem Senatspräsidenteil Challemel -Laconr und dem
Kammerpräsidenten Brijjo». Rebeil einer Wieder¬
berufung Ribot's glaubt man allgemein auch ai» einKabinet Lonvet.

Paris , 30 . Okt . Während des gestrigen Nach¬mittags herrschte in den Wandelgüngeu der Kammer
großes Lebe», besonders die Sozialisten feiern ihrenSieg . Die Annahme , daß das Kabinet doch vondem radikalen Bongeois gebildet werden wird , macht
sich vielfach geltend , man erwartet jedoch , daß
dessen Bemühungen nicht von Erfolg sein werden .In gewissen Kreise» glaubt man an das Zustande¬kommen eines neuen Kabinets Ribot . Der Präsident
möchte nämlich, daß der vom Bndgetausschutz debat-tirte und angenommene Etat der Kammer unverändert
vorgelegt wird . Der Präsident empfing gestern Nach¬mittag außer den Parlamentspräsidenteukeine Politiker.Paris , 30 . Okt . Präsident Fanre betrauteRibot wieder mit der Bildung des neuen Kabinets.dem der bisherige Justizminister , der Minister desInnern und der Kriegsminister voraussichtlich nicht
aiigehören werden. Es soll dadnrch der Opposition
wegen der auf Madagaskar begangenen Fehler die
Spitze abgebrochen werden und ferner soll Ribot freie
Hand behalten , eine neue Untersuchung der Südbahn-
Affaire anzuorduen . Ribot wird , bevor er die Kabinets-
bildnng anilimmt, mit de» Führern der wichtigsten
Parteigruppen Rücksprache nehmen. Die Krisis dürftebald beendet sein.

Paris , 30 . Okt. Gestern Abend zirkulirte das
Gerücht, der Gonvernenrdes Credit Foncicr, Christofle,dessen Name bei der Südbnhnaffaire figurirte. habeseine Entlasiung eingercicht.

Telegramme der , Badischen Presse."
Berlin , 30 . Okt. Der Kaiser ist gestern Abendvon seinem Jagdansflnge nach Potsdam in das RenePalais znrückgekehlt.
Berlin , 30 . Okt . Gestern beging das Garde -

Schntzrnbataillon die Jnbelseier zur Erinnerung andas Gefecht bei Le Bonrget in Anwesenheit des
Prinzen Friedrich August von Sachsen .

Kiel , 30 . Okt . Zur Vereidigung der Marine-
rekrnten trifft der Kaiser Anfang Dezember hier ein .Gleichzeitig soll eine Uebung mehrerer Panzerschiffeauf offener See stattfinden .

Rom, 30 . Okt . Einer Meldung zufolge sollder Papst beschlossen haben , die frühere Residenz der
Päpste in Südsrankreich , in Avignon, wieder herzn-
steNe» , wozn die Summe voll sieben Millioneit Lire
erforderlich sein soll.

London, 30 . Okt . In einem dreistöckigen Wohn -
hanse der engen Straße Rew-Church Court fandgestern Abend eine furchtbare Explosion statt. DasHaus ist völlig cingcstürzt, auch die Nachbarhäuser zubeiden Seiten sind theilweisc zerstört. Die Trümmer
fingen Feuer und brennen noch . Man befürchtet, daßmindestens 13 arme Leute getödtet wurden . Die ge¬naue Ursache des Unglücks ist noch unbekannt, dochheißt es, daß es sich um eine große Gasexplosionhandelt .

Fmniliemiachrichte ».
Auszug ans deu Standesvüchern Karlsruhe.E h r s ch l i t 6 u n 9 1 n :

29 . Okt. Karl Bletzer von Bade» , Bierbrauer allda , « itKaroline Kanfman» von hier .29. , Josef Leichtle von Neibsheim , Bahnarbeiter hier,mit Pantine Koch von Hörde» .29 . , Josef Becker von Neichenbach, Packer hier , mit Anna
Jester von Pforzheim.

29 . , Felix Müller^ von Berlin , Goldarbeiter hier, mit
Luise Hatz von hier .

29. » Albert Köhler von Altschweier , Metalldreher hier,mit Wilheliuiiie Ländler von Wössingen .
Geburten :

24 . Okt . E»»» a Frieda , V . Heinrich Hvrrle , Fabrikarbeiter .25 . , Elisabeth Marie Luise Wilhelmine, V . Emil Bruß,Kansmaii» .
25 . , Elsa Hermine, V . Wilh . Horr, Schmied .26 . , Theresia, V . Karl Eyth, Professor.26 . , Marie , V . Michael Berck, Bierbrauer .26 . » Johannes Friedrich, V . Joseph Mayer, Bahnhof»

arbeiter.
26 . . Hilda , V . Heinrich Freundschnh, Bahnarbeite».27 . , Oskar , V . Silvester Rnppender, Eisendreher .

Todesfälle :
27 . Okt . Friedrich, alt 5 Monate 3 Tage , B. Johann

Schütz, Kntscher.
27 . , Katharina Stock , alt 51 Jahre, Wittwe des Schiefer¬

deckers Adam Stock.

Auswärtige Todesfälle.
Heidelberg. Bertha Meyer geh. Meyer .
Pforzheim. Karoline Lachenmayer ged. Hoelder, 72 I . 0 . —

Katharina Hurm geb. Geißel, 51 I . a.Bade» . Elisabeth Ihle geb. Falk , 82 I . a.
Lahr . August Ruder , Güterausseher.
Freiburg . Luise Bockenheimer geb. Seiler, 32 I . a.Gurtweil . Jvsesina Baniiigartuer ged. Gamp .
Ichenheim. Maria Ursula Dolch geb . Schnebel.
Vereins - nnd Vergnttnuttgs - Anzeiger »

Mittwoch, 30. Oktober:
Athketenkluö Germania . Halb 9 U. Uebungsabend für

passive Mitglieder . Kludlokal Gasthaus z . Nußbaum . -
Kaufm . U . Halb 9 u . Dortrag i . gr . Rathhaussaat b.

Hr» . Dr . Pohlmeher über » Pessimismus, Nihilismus ,Anarchismus' .
Kaufm . Derer» Merkur . 9 U. Gesangprobe.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Konzert Kachs -Aittel . 7 U . i . Mufeumssaak. '
Wänuerturnverein . Uebnugsabendfür altere Mitgl. ' '
Hthilharm . 19- 7 U. Probe .
Meichshallen -Theater. 8 Uhr Vorstellung.
Stolze ' fcher Ktenographcn-D . Halb 9 U. Beginn eines

neue » Kurses >. d. Gewerbeschule .Uerein f . Vereint . Ltenogr Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealkch .

Sie Äirma D . ultschüler, Karlsruhe , Kcke Kaiser '
und Kerreustraß« 17, Telephon 319 , bietet die gröhteAuswahl aller feineren Javrikate , führt Schuhe und
Stiefel für schmale und breite Füße . Alleinverkauf der
Fabrikate von I . Dinet , Daris . An Eleganz und Halt -barkeit übertrifft sie die beste Maaßarbeit . ( 14250 .

Nähmaschinen cn gros & en detail
Monopol . Nähmaschineu -MannfaktnrII er 111an 11 Provo

Adlerstrastc 34 , Lidellpl. , (Wohn. Kaiserstr. 73)Karlsruhe
Fabrik- Lager der

Nähmaschinenfabrik GritznerA .-G.Durlach
1072 bei KarlsruheGrößte Rähma sckine» - Fabrik Deutsch lanos (1700 Arbeiter«MW!" Katalog gratis « , franko durch Herm . Provo )

HeKarne
durch Annoncen i» Zeitungen , Zeitschriften re.
ist nur da» » vo « Erfolg begleitet — wen» sie
ans Grund reicher Erfahrung sorgfältig vor¬
bereitet wird . Dabei ist von grösster Wichtig¬keit zweckmäßige Abfassung des Textes , sach¬
kundige Anordnung des Satzes mit geeignete»
Schriften oder Zeichnuuge», sowie die richtige
Auswahl der Blätter . Kostenfreie,lAnsschlich
hierüber ertheilt die gröstteAnnonccn -Expedition
Deutschlands Rudolf Moste , Frankfurt a . M .»
Kaiserstraste 1 , Ecke Salzhaus , Telephon Nr . 112 .
Vertreter für Karlsruhe : Gustav Fromme ,
Amalienstratze 46 . 15934

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem

man kaufen will , nnd die etwaige Verfälschung tritt sofort zuTage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen ,
verlöscht bald nnd hinterläßt wenig Asche vo,i ganz hellbräun-
licher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und
bricht ) brennt langsam fort (» amentlich glimme » die » Schuß¬
fäden ' weiter, wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) und hinter-
läßt eine dunkelbraune Asche , die sich im Gegensatz zur ächtenSeide nicht kräuselt , sondern krümmt. Zerdrückt man die
Asche der ächten Seide, so zerstäubt sie , die der verfälschten
nicht . Die Seiden-Zsabrike » 0 . Henneberg (k.n .k. Hofl .)Zürich versenden gern Muster vo» ihren ächten Seiden¬
stoffen an Jedermann und liefern einzelne Roben und ganzeStücke porto - und Kenerfrei in die Wohnung . 14045

Sicherer WegzumHetchuusm !

Masisch - Wcheu-SMhM
Patentamtlich g-schuyl.Sie schließt sich selbst, zeigt den darinveftndliche» Betrag an und kann erstbau» geöffnet weroe» , wenn dieselbe, mitmit der entsprechenden Geldsorte doll-standlg gefüllt ist. und zwar Nr. 1 nach« niammlung von 2v Mk . in Sv-Pfennig-

tzucken , Nr . 2 nach Ansammlung vo» 3 Mk.in 10-Psenaigstücken , früher kann die Ein»richtung unmöglich geöffnet werden und" v -b«gt daher zm» Weitersparen , bi«
sich Mk. 20 rcsp. Mk . 3 in der Sparbüchsegeiammelt haben . Nach Leerung wiederver,chlicßbar . Preis 7» « sg. pro Stück ,oion 2 Stück an frankirte Zuwendungüberallhinbei Voreinsendung des Betragesin Briefmarken oder baar. (Nachnahme30 P,g . Portoznschlag ), von Dutzendan 20 pEt. Rabatt .
Hermann Hnnritz k C«^Berlin O ., KloeteratreMe 49 ,G»e»ial - Geschäft iür Patent - «rtiÄ .
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Voranzeige.
Wasserbeschädigte Unterzeuges

RormMmcken, Koseo uiuf Unlerjaiken
aus einer durch das

große Wafferunglück bei Balingen (Württemberg)
hart betroffenen Fabrik,

gelangen von Samstag den T. November an
Karl - Friedrichstrasse 3 , neben Fvnnkeneek

— so lange Vorrath —

zu spottbilligen Preisen zum Ausverkauf.
Mg * Die Sachen find größtentheils beste Qualität und vielfach völlig unbeschädigt. 16004 .2 .1

Karlsruher Lokalbahnen.
Am 81. Oktober und 1. November werden folgende Fahrplan -

Aenderun gen ,vorgeno inme».
Zug 8 verkehrt 8 Minuten früher , die Züge II , 12, 17 und 18 ver¬

kehren 8 Minuten , die Züge 19 und 20 16 Minuten später , die Züge 16 »,
17 », 18 » und 19 » fallen aus .

Dagegen werden zwischen Grcuzstratze und Neuer Friedhof eine
Reihe weiterer Züge eingelegt , so daß auf dieser Strecke der Verkehr , wie
folgt , sich gestaltet :

- ■ 81 S3 $ 5 9 87 11 89 138111551317 $1519 21

Hreuzslraße av 9«« 91010" 10« 1122H561001312112« 322356430501539

Lokakvahvhof av 921 95810321110111012181181552323063104" 418522555

ZleuerAriedh . a« 9»2100610» 1118111812261262032« 3" 3« 422456580an

82 8 SB 10 88 12 14 51016 SI2S!4 18 SIE20 22

Neuer Ariedh , av 9*i 9181022105211301200131022248252330404438512552

ckokakvahnhof av 92s 95710311105113812131502313°53003394134175216 05

Hreuz- raß« an 9« 10" 10« 112211561230207218322an35643050153»622

Die obengenannten Züge mit Ausnahme des Zuges 22 halten an
Kronenstrasse und Rondell nicht , dagegen an sämmtlicheii
übrigen Zwischenhaltestelleii .

Karlsruhe , in , Oktober 1895. 15892

WetLrebsinspektion.

Zur Schützenliesf
.

Heute Mittwoch den 30 . Oktober :

Concert
der Gesellschaft

Anfang 8 Uhr
Cs ladet erget -cnst ein Fr . L. Schäfer .

*
*» '%? & * > . s

15980

rsa

Versteigerungs-

Berichtigung .
Die auf

Freitag den 8 . November d. I .
augckniidigte Hausversteigerung im
Nachlaffe des Schlossermeisters
kirnst Wollmer von hier findet
wegen Bauverändernng nicht in
der Hebekfiraße Rr . 7 . sondern in
dem nunmehrigen BerfteigerungD -
lokal T.eopeldstrasse Nr . >
ebener Erde in Karlsruhe statt .

K .- Mühlburg , den 29. Oktvr . .18« .
Großh . Notar :

_ Mathoa ,_ 15951

Fertig gespannte einzelne Räder ,
mit direkten oder Tangentspaichen,
in bester Ausführung, hält zur
Umänderung von Voll- und Kissen¬
räder in Pneumatik bei billiger
Berechnung bestens empfohlen.

C . Stuckert ,
Mechaniker, 15555 .4.2

Lager,».WerkfiättefürJahrräder,
Ecke der Amalien- u. Leopoldstr.

Anfang 8 Nhr . (12826)
Es ladet ergebenst ein

Eintritt frei »
Ed . Gilly .

Eine grossere Parlhie

Marabouts -Streifen
m

t Plüsch und Astrachan
haben wir zu Ausverkaufs ' Preisen

zurückgesetzt ,

QeT:r. Ettlinger.
15999

■n &sssaaa
Möbel - VevEnnf .

Lazarus Bär Wwe.,
Zirkel

3 .

Karlsruhe
Möbel-Magazin

Ecke der Wasldhornstrafte ,
Zirkel

einpfiebit ihr großes Lager aller Sdrten
Mr - Holz - und Polstermöbel , <mi

Spiegel , Stühle und Betten re.
Complette Salon - , Speise - , Wohn - und

Schlafzimmer-Einrichtungen
sind stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben. 15943 .4. 1

Muffe, Kragen und
Mützen

werden schnell nnd pünktlich in der
Durlacherstr . 11 , 1 Treppe , reparirt
und nusgefüttert ._ 15977 2.1

eegr «m
schöner Waare hat billig zu ber -

kauseu Jul . Weinhein , er , Kaiser -
strahe 81/83 ._ 15671 .6 .5

»t

Hkirnths-Kchih.
Für ein häuslich erzogenes 26jähr .

Fiänlein aus guter Familie mit
5000 Mark Mitgift , später das Drei¬
fache, suche einen achtbaren Mann .
Lehrer oder Beamter bevorzugt .

Nur ernstgemeinte Offert ., worüber
strengste Diskretion zusichere, erbitte
an die Expedition der „ Bad . Presse "

unter Nr . 15128 . 6 .5

Gutes Spülicht
wird abgegeben
15978 Kaiser -Allee 27 .

Ein nachweisbar gut gehendes , seit
langen Jabren bestehendes

Colonialwaarea- und
Landesprodukten-Geschätt

in Freiburg i . B . ist wegen,ander¬
weitigem Unternehmen billig zu
vermiethe » event . zu verkaufen .

Offerten unter K. 8 . 15843 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3 .3

Zirkel Ecke der Waldhornstraße, Zirkel
3 .

Singer - Nähmaschine,
bereits neu , Fußbetrieb . zu 25 Mk .,
Singer -HandNähmaschine , 20 M.
sind zu verlausen . 16002

. Waldstraße 27 . 2 . Stock .

Schneider-Gesuch.
Zwei gute Arbeiter können sogleich

eintreten . Bürgerstr . 4

Ital. Nacaroat
i

in verschiedenen Dualitäten,
per Pfund i 35, 40 und 50 Pfg .,

Bruch-Macaroni
per Pfund ä 30 Pfg ., bei Mehr -

adnahmc billiger.

I'
. A. Hermann,

15946 5 Waldstratze 5 . 3 .1

Vüglevin,
eine tüchtige , empfiehlt sich in und
außer dem Hause ; auch wird Bäche
zum Waschen angenomincu . 1 .,j 36
Amalienstrahe 11, Hiitterhaus , 2. Et .

Suppe »» - Würze ist in Original -
Fläsctichen von 65 Pfennig an auch
za haüen bei Aug . Steuzel » Ecke
Westend - und Sofienstraße .

Bestens empfohlen werden Maggi ' s
praktische Hiehhähnchen zum spar¬
samen nnd bequemen Gebrauch der
Suppenwürze ._ 14324

Empfehlung.
Eine geübte Damenschnnverin em¬

pfiehlt sich im Unfertigen einfacher
sowie elegauter Damen - « . Kinder -
Gaderobe . 15873

Panline Pfeiffer ,
Kriegstrahe VS, 2 Treppe» hoch

ere
finden dauernde Beschäftigung

tzrste Karlsruher Uarfümerie -
« . Torkettefeifeu-IavriL

P . Wolf ! & Sohn ,
Durlacher Allee 31.

Sattler -Lehrlings -Gesuch .
Ein arbeitsamer » gut erzogener

Junge , welcher Lust hat , das Sattler -
und Tapeziergeschäst gut zu erlernen ,
findet sofortige Aufnahme mit Kost
und Wohnung bei Ad . Fiedler ,
Amalienstrabe 8 , Karlsruhe . “ " ‘.V

Zu vermiethen
wegen Versetzung eine schöne Wohnung
im 2. Stock mit 3 Zimmern auf
11. Nov . oder später . 15967.3.1

Zu erfr . Sckillerstr . 4 , 2 . St . __
Qfmalieustraße37 , Hiiuerhaus , 1 . St .
vl ist ein möblirteS Zimmer mit
Pension sofort zu vermietbeu . 16000

^ * ür ein Fräulein wird für 15.
Jkm November oder später ein einfach

IvH möblirtcs Zimmer z . miethe «
gesucht , auch i . d. Südvorstadt ,

im Preise bis 8 M ., (kann Man¬
sarde sein). Offerten unter Rr . 16003
an die Exped . der Bad . Preffe « bete»



Sette ft Vsvri qe vrme .

August Pfetsch , Uhrmacher,
Kapltpuhe , Kronenstraße 45 ,

empfiehlt sein grosses Lager in

gokd. , stkv. Taschenuhren , Megulateuren,
Standuhren , Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 .— an u . Ketten.
Kolckmssssneni Ohrringe , Medaillon , massiv

_ Gold u . Doubl «, Ringe , Armbänder u . s . w.
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maar« zu

billigen Preisen . 732
Kvpsn » ßurvn werden pünktlich ausgeführt.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

m sw.

Zur billigsten Anfertigung
jeder Art

ala : Rechnungen , Quittungen ,
Fakturen , Avisbriefe und Karten ,
Begleit - und Packet -Adreesen ,
Frachtbriefe , Anweisungen etc ,

empfiehlt siohFerd. Thiergarten („Badfeohe presse“),
Karlstrasse 27.

Kaafmänaislüer Detern
„Uerkm," äarfsrufie.

Heute Abend 9 Uhr :

Gesangs-j-vob-.
Um vollzähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Herein eüem .

kaiksiket Leik - DfAgolttt .
Karlsruhe .

MONnarstagbeuSI . Otkbr 1895 .
Abend« halb 9 Uhr :

Jersammkung
bei Kamerad Ullrich „zur goldenen
Krone"

, Ecke der DouglaS- u . Amalien¬
straße ,

» »zu ehemalige Regimentskameraden
fteundlichst tingeladen find .

Der Vorstand.

eäm /
^

r.
Mittwoch den 30 . d. M ,

Abends 8 Uhr :
&ufamttunft $ttf4

in bei Restauration „ Kaisergarten "
bei Kamerad Leid , Kaiseralle 23.
Ehemalige Regime » iS - Kameraden

sind freunbl . eingelade ».
12679* Der Vorstand .

Tüddentfcher
Marine - Clvb

Karlsruhe .
Eamstaa den 2 . November 1893 ,Abends halb 9 Uhr :
Zusammenkunft
Im Clublokal VasthanS zum Königvon Preuffen .

Ehemalige Angehörige de .
Kaiser ! . Marine sind fteundlichst ei » ,
geladen .
7,87 Der Vorstand

Badischer
Tverrn-Weveill .

Samstag de » » November 1893 ,Abends halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „ König von Preußen " ,wozu ehemalige Angehörige deS Tinins
fteundlichst eiiigeladei , sind.Um vollzähliges und pünktlich
Erscheine» bittet

Der Vorstand

Freie TiMiiMl '
Mlgittig .

Tnrnabend « :
wontag « u . Donuerstagsvo » 8 bi -;10 Uh « der Turnhalle der Ober

realschule . Waldhoriistraße 9.
Gäste Willkommen . 4025 *

Parifex

Nenwascherel.
Spezialität aev «| ( it , Manschetten. Vorhemde

Herstellung « ft
drostt . Schon,,,,g der Wäsche® «schw , Boliiu .«arlfJt. 22, 2. Querb , 14698

QOOOOOOOOOOO

i Statt besonderer Anzeige,
. Die Geburteinesgesunden ,
Töchterohens zeigen hoch- ,

I
erfreut an . 15972

. Karlsruhe, 29 . Okt. 1895 . q
i Albert Ettlinger c

x und Frau . 8
QOOOOOOOOOOO

Empfehlung .
Empfehle mich zur Annahme von

Wäsche jeder Art , spec . Vorhängen
zum Waschen, Glanz - und Feinbügeln .
Familieniväsche möglichst billig .

Achtungsvoll
Frau Glmplinger ,

15570* Greuzftratze 8 .

Bügelwüsche
jeder Art , Kleider . Blonscii , Bor
hänge u . s . w . wird prompt und
billig besorgt, ans Wunsch mich
ans der Bleiche tzewaschr « . Ganze
Familirnwäsche wird im Preise
berücksichtigt . Amalie,istrasze 71 ,
Emaanq Seopoldftr . 13681 *

Linoleum u . Wachstuche
englisch « und deutsch « ,
prima Fabrikate in verschied .
Breiten, am Stttck und ab -
gepasst , in grosser Auswahl

zu billigsten Preisen.
Heinrich Cranuiv

189 Kaisorstrasie 189.
Unfteriagenpappc und

Linoleumwichse in besten
Qualitäten billigst . 14470

I

Läufrrstoffe
in großer SlnSivahl neu eingctrosstn
von 15 Pfg . an per Meter empsichu
h . Scliwarzw &liler .
20 .9 Kaiscrstraste « 2 . 12777

GeschStte

Viktoria -Erbsen,
ganz » nd gespalten ,

empfiehlt 15945.3 . l
per Pfd . ä 13 und 18 Pfg . ,

französ. Erbsen (grün)
znm billigste » Preis .

k '
. A . ILenmanib

5 Mafdstraße 5.

liosinen
!«r

m
röche » ud schwarze , in susch
emgrtrofftner , ganz vorzüglicher
Dualität offerirt nUerbiiligst

FriizLeppeptj
Karlsruhe . 13241*

Im Restaurant Prinz Carl
melden stets Abonnenten zu70 Pfennig und 1 Mark ange-
nominell . 137H . I6 . 1 «

Gute zuverlässige

Reitpferde «. Pounh
sind mit vorzüglichster
Ausstattung für Da¬
men , Herren , und
Kinder zu billige »
Preisen z« ver -
miethen .
Pensions-Stallung.

Pferde werden korrigirt und zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen . 14923 *

Ad . Oehlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

Damen », Kinder - und
Knabeukleider

werden tadellos und billig verferiigt .
15969 Herrenstraße 20 , 4. St .

« » « » » i

mit Holz - und Zinureiber
solidestes Fabrikat

empfiehlt billigst 15880 .2 .1
Friedrich Webei ’i

Drechsler ,
Kais «p«trasse 207 .

Fahrradständer
gesetzlich geschützt Nr . 300/ .

Jedes Riederrad kann in
geivöhnlichev und umgekehrter
Stellung frei hängend ansbewahr t ,
gereinigt oder reparirt werden .
Für Pneumatik „ « entbehr
lich. Billiger Preis .
Ludwig Karle ,

Kaiserstraste 166 ,
zwischen Douglas - u . Hirschstr .

Aufträge nach auswärts finden
prompte Erledigung . 14467 *

Pferdefleisch ,

Zum Verkauf eines gangbaren , ge¬
setzlich geschützten Artikels , für Tape¬
ziere, Möbel - und Eiscnwaarenhändler
passend, werden in alle » Städte »
DenischlandS

Vertreter gesucht.
Offerten befördert die Expedition der

Presse " unter Nr . lü,86 . 12.5

4000 rnk.
unter guter Bürgschaft alsbald aus -
znnebnien gesucht. Uefl . Anerbieten
unter Nr . >6937 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Wichtige Erfindung.
Zur Paten ! »achsnch «ng „ nd konstr .

Anöführnng einer wichtigen E ' finbung
sucht Stndircnder 300 bis 400 M .
Als Gegenleistung we,den 40 Proz .
Gewinnaniheil zuaesichert .

G - fl. Off . » nt . L . L . 15961 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Ein Dtckelmgeil
(B >odkarre ») wird zukanse « gesucht .

Offerten mit Angabe der Länge ,
Breite » nd Tiefe des Kastens nebst
Verkaufspreis wollen unter Nr . >5981
in der Expedition der „Bad . Presse "

abgegeben werde «.

Hausverltauf.
In guter verkehrsreicher Lage ist

ein rentables HauS mit Laden , Ein¬
fahrt , geräumigem Hof und Hinter¬
gebäude , besonders für einen Metzger
passend , sowie zu jedem anderen Ge¬
schäft geeignet , unter günstigen Be ,
dingungen zu verkaufe « .

Gefl . Offcrteir unter Nr . 15965 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Griffon - Hündin ,
2 Jahr alt , feine Nase , flotter Appel
(Garantie ) , Hasenrri » , ist in nute
Hände billig z« verkaufen . Gchm ,
Obersteiger , Elchesheim bei
Rastatt ._ 15894 .2.2

EinDamen-Wintermantel
wenig getragen , ist billig zu verkaufen .
Lnisenstraße Nr . 87, 2 Treppen hoch ,
links . 15864 .3 .2

Ein gut erhaltenes

Kanapee
ist zu verkaufen . 1597 l

Gchiitzeustraste 8a , im Laden .

Oktsbervogel
von 1 Mk . pro Stück und ff. Edel¬
hohlkoller billigst. 159U .2 .2

Schwanenstraße 19.
Für Buchhaltung und Ko>respondeuj

ivird von eineni Engros -Geschäft ein

tüchtigerjungerMann
gesucht. Demselben wäre Gelegenheit
geboten , sich später mit enisprechendem
Kapital lhäiig zu belheiligen .

Offerten unter Nr . 1583 i an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 4 .3

Tüchtiste jSattlrr
auf AÜiliteirarbeit

gegen guten Lohn gefncht . 15705 .3.2
Julius Jansen ,

Etrastburg I. Elsas ; .
QOOOOOOOOOOO
0 Eil » jüngerer V

Laetsnnage z
Arbeiter 5

wii d für eine hiesige Fabrik als
Zuschneider gesucht.

Offerten mit Zeugniß - Ab¬
schriften unter Nr . 15825 an die
Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 3.3IQ

Sooooooooooo

Glaser gesucht.
Zwei Rahmenmacher finden Be¬

schäftigung . 15963 .3 .2
Gartenstraste 7 .

Taglöhner gesucht.
2 fleltzlg « Arbeiter , welche schon

in Ban - beziv. Holzgeschäften thätig
waren und hiefür gute Zeugnisse
besitzen , finden Winterarbeit .
15962 .3 .2 Gartenstraße 7 .

Wagnerlehrling-Gesuch.
Ein kräftiger , junger Mann , nicht

unter 16 Jahren , kann bei mir in die
Lehre treten .
J . Spiizfaden , Wagenbauer,

Karlsruhe , Kriegftratze Ick ,
15744 beim Hauptbahnhof . 3 .2

. . . bol
Metzgerhandwerk gründlich erlernen
will, kann sogleich oder später in die
Lehre treten . Christian Krieg ,
Metzger «nd Wurstler , Durlach .

Stellung erhält Jeder schnell ,
überallhin . Fordere p. Postkarte Stellen »
ariiinu &r ffAHviie . Ä#rIin»2Btfttnfe .

Pforzheim .

Lehrlings-Gesuch.
Gesucht wird für ein bedeutendes

Sv gros 4t en äStaii - Geschäft ein
junger Mann mit guten Schulkemit »
nissen aus achtbarer Familie . Tüchtige
Ausbildung wi >v zugesichert. Selbst¬
geschriebene Ofserten bef. die Exped .
der „ Bad . Pr . " unt . Nr . 15968 . 3.1

Gewandte Directrice
für Robes und Eonfeetiou sucht
Engagement . Gefl . Offerten unter
Chiffre E . W . 180 postlagernd ZUrei-
bnrgi . N . erbeten . 158r5 3 3

Stelle -Gesuch .
Ein einfaches , mit guten Zeug¬

nissen versehenes Mädchen , welches
einfach bürgerlich kochen , waschen und
putzen kann , sucht bei einer kleinen
Familie Stelle . Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Loh»
gesehen, Näh . uni . Nr . 15973 in der
Exped . der „ Bad . Pr - sie".

£T\ en Herren Kauf ! enteil oder sonstigen
Herren denen es angelegen ist um

billigen Preis bei guter Familie zu
wohnen , offeriere Verhältnisse halber
ein kleineres heizbares Zimmer mit
gutem Bett , mit oder ohne Pension ,
» in den Preis von 7 Mark inoiiatlich ,
daselbst ist auch noch ein besseres
Ziiiiincr zu vermiethe « . Näheres
in der Expedition der „ Bad . Presse "
unter Re . 15975 .

Aarlftrasze 2\
ist ein hübsches Nebenzimmer für
einen Gesang - oder sonstigen Verein
per sofort z« vergeben . 15954 .2.2

Durlacher-Allee 24,
4 . Stock links ,

sind zivei gut >n - blirte Zimmer so¬
fort billig z« vermicthen .
Kmcgstrabe 3» neben dem Glüncn"

Hof ist ein gut möblirtrs Zimmer
zn vtrmiethen . 15863 .4 .2

Zu erfragen im 4 . Stock .

Zimmer za umiüpttmi .
Ein möblirtcs Zimmer ist an ein

anständiges Fräulein billig zu ver -
niiethen . Wo ? sagt die Expedition
der „ Bad . Presse " unter Nr . 15974.

gllernhardstrastc 6 , 3 . Stock recht?»
ist ein gut möblirte » Zimmer

billig zu vermiethe «. 15»79 .2.1
Kurvenstrasse 16

ist ein gut mrblirtcs Zimmer auf
1 . November zu vermiethe «
erfragen im Laven . 15886

iTline alleinstehend« Beamtenwlttwe
« e sucht auf April im westl. Stadt»
theil eine Wohnung in autem Hause
mit 3 Zimmern um mäßigen Preis,
pari. od . I . St . Off. abzug. etc !«»
«ienftratze 58 » pari. 15560.3,3

Line kleine Familie (keine Kinder!
sucht auf 1 . April in ruhigem Hause
eine Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör . Freie »age Bedingung.
Neubau bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter H. W. 15753 an
die Exped. der . Bad. Pr." erb . SLHp'

. Zimmer mit penlü
In der Nähe der Baugewerksschul «

gesucht
., Offerten mtt P >eismig . unt .

. 648 an
Karlsruhe .

Rudolf ■ OOOOl
15834JJ
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iejenigen Offiziere , Sanitätsoffiziere , Beamten . Unteroffiziere
und Mannschaften , welche im Feldzüge 1870/71 in den Reihen

fß des mobilen Regiments gestanden haben und beabsichtigen ,
an der 25jährigen Gedenkfeier des Gefechtes von Nuits Theil

zu nehme », werden aufgefordert , ihre Adresse bis zum 12 November

d. I . dem Bureau des Regiments mitzutheilen .

Unteroffiziere und Mannschaften wollen außerdem angebeit :

Dienststellung und Kompagnie im Feldzuge , sowie ob Sicherstellung
des Quartiers durch das Regiment gewünscht wird oder nicht .

Quartier -Nachweis : vom 17 . Dezember Mittags bis 18 . Dez .
10 Uhr Vormittags im Schulgebäude Kriegstraße 44 .

Fahrpreisermäßigung ist für die Tage vom 16 . bis einschl .
20 . Dezember genehmigt . ( Militärfahrpreis ) . Zur Erlangung einer

Militär -Fahrkarte ist der Militärpaß oder in Ermangelung desselben
eine entsvrechende Bescheinigung des Bürgermeisteramts vorzuzeigen .

Letztere muß Namen , Wohnort , Zugehörigkeit zum Regiment , Theil -

nahme am Feldzuge , sowie Zweck der Reise enthalten .
Am 17 . Dezember von 6 se Uhr Abends ab Einpfang der Gäste

im Kolosseumssaal (Waldstraße 16/18 ) . Beginn der Feier 7 *° Uhr
Abends . Alle weiteren Mittheilungen erfolgen durch Programme am
17 . Abends im Kolosseumssaal bezw . am 18 . bis 10 Uhr Vormittags
im Schulgebäude Kriegstraße 44 . 18942 .3 . 1

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1895 .

König !. Kommando des Bad . Leib-Greaadier -Regimeuts .

Mantttma 4 ?utt 0 .
An das Publikum von Karlsruhr .

Bei der seit ca. 3 Monaten geradezu enormen Steigerung sämmtlicher

Lederpreise , welche hervorgernfe » wurde vorschätzend durch Futtermangel ,
Viehseuche in Argentinien rc. rc . , „ hauptsächlich aber durch Bildung des

amerikanischen Lederringes "
. der durch Massenanskäufe den Mangel an

Rohwaaren herbeiführte , ist cs de» Schuhmachern nicht mehr möglich , ohne

empfindliche Schädigung ihrer Existenzbedingungen nach den alten Preisen
weiter zu arbeiten .

In der am 28 . Oktober von den Unterzeichneten veranstalteten großen

Versaminlung wurde einstimmig beschlossen, den Preis für sämmtliche neue

Arbeiten und Reparaturen um 10 % zu erhöhe » . Sollte zwar ein oder

der andere Schuhmacher dennoch zum alten Preis weiter arbeiten , so sei

hiermit ausdrücklich erklärt , daß derselbe nur veraltete oder ganz minder -

wcrthige Waare , sogenanntes Kunstgerbleder . verarbeitet , und das Publikum

auf marktschreierische Art getauscht wird .
Im Vertrauen auf die Einsicht des Publikums bitten wir um

freundliche Kenntnißnahmc .
Hochachtungsvollst

Die Versammlung sämmtlicher ^Schuh
machermeifter Karlsruhes . 15960

Zur gefl. Nachricht.
Hiermit zeige meinen Knuden und Gönnern ergebenst an , daß ich mein

Fuhrgeschäft, Holz- und Kolilen -Handlung
von der Durlacherstraste 5 t nach der j&ieF “ Grenzstrasse 32 '*4 p @
verlegt habe .

Gleichzeitig empfehle ich mich allen Geschäftsleuten zum Ausladc »
aller Materialien per Waggon vom Güte,bahuhose ab Mühlbürgcrthor sowie
Hauptbahnhof « ; auch nehme alle Fuhrleistungeu einzeln unter billigster
Berechnung entgegen , und bitte um geneigten Zuspruch . 15948 .5 . 1

Martin Bechtel ,
Mthnorrk «- Unternehmer , Hotz - und Kohleiiha »- lu,ig , Grriystraße 32 .

NB . Den Herren Fabrikanten, sowie Bäckermeistern zur gefl. Nachricht,
»atz ich prima Saarkotzlen aus den besten Zechen billigst offerire.

♦ TTnf llnirnnin 7um Tlfnn « ♦
♦

5J

Empfehle mein großes Lager i«
♦
♦

| Herren- und Uenhdtenl
r
♦
♦

in allen Preislagen ! 15953 .4 . 1 ♦

Ai Lindenlaub je . ,
*

Kaiserftratze 191 , Karlsruhe .

nranvAeiftlbaniiis

Möbel ,
Betten, Spiegel,
Polsterwaaren ,

eigenes Fabrikat .
Anzüge , Paletots , Mantel ,

Jaquetts , Maaufaeturwaarc «
jeder Art , 15242 .3.3

Hemde « , Decken , Stiefel re.

Auf Credit
zu billigsten Preisen .

Avewzstvatze ^ . J
iö

Tannenbaa

<m 3

C MmipTittp Zum Umzug empfehle: ^
. 1 IlInllllllMl Größere Posten weitzc , » « mc »n>> tvollcne

in Reste «, meterweise

8 .SÄ «
^ VchMgkosse '»'d * -$ ***»

vammin a || C o . $u allerbilligsten Ausnahmepreisen .
Tisch - und Bodenteppiche , Bettvorlagen , Lauferstoffe, Bett¬

teppiche und Betttücher, Bettwaaren re. zu den bekannt billigen Preisen .

WeinrestaurantDeutscherHof
Eine« Mittggslisch

tu und nutzer Abonnement
einpfiehlt

elm Hensel ,
bisher im Frankeneck . 15882.3.3

Restaurant zunr Etepbanten ,
42 . Kaiserstratze 42 . 14902*

Frühstückskarte . Vorzüglicher Mittagstisch im Abonnement 60,80 Pf .
und M ». l .— Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend ff. dunkles nach
Münchener , sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus der
Bayer . Brauereigesellschast vorm . H . S ch w a r tz in Sveyer a . Rh .
Kaffee. Billard . Varl Dietz .

Donnerstags , Samstags und Sonntags regelmäßig Concerte .

werden nach Pariser Schnitt und Journalen , wie bekannt , tadellos
und prompt bei billigster Berechnung ansgesührt . 15877

Johanna Weber ,
Darnenkleider -Geschiift, Herreustrahe 35,1 .

chberde
vovzAglrches Fabvikat ,

empfiehlt zu billigen Preisen
J .

12055 * 51 Waldstratze 51 .

Haulcouverls mit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst z» beziehen durch die
Buchdruckerei d. »Bad . Presse ".

Karlsruhe , Hirschstr. 12. ^
Vergrößert durch Neueinrichtung

weiterer Räume für warme
Bäder , Heitzluft -, Kasten«,
Dampf - « . sonstiger Dampf¬
bäder sowie für Wickel und
Packungen . Anordnungen der
Herren Aerzte werden gewissenhaft
in und außer der Anstalt durch
erfahrenes Personal jederzeit aus¬
geführt . Bei kühler Witterung
gut geheizt . 14200 *

Der Besitzer :

Sebastian Miinich.
Karlsruhe .

Siräutcr- ? anu) fbflD .
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht , Rheumatis¬
mus , Gelenkentzündung , Nerven »
Kopsweh . Hantansschlag , Ohren -
leideu .Schunpsen , Heiserkeit ,Huste»
Zahnschmerzen . Erkältungen .

Achtungsvoll 12481*

IS . Wenz ,
53 Ecke der Werder » u . Marirnstr .SS.

Das größteAnkaufs Gcichii
am hiesigen Platze

von 1405:

« J . Iievy !
Markgrafenstr . ÄS .

zahlt für Herren - und Damenkleide
Uuiformsstncke , Schuhe und Stief «
Bette », Möbel k . k . den höchst,
Preis . Gefl . schristliche» wie mündlich,
Offerten sehe mit Vergnügen entgege

s Buch über die pi 1cJjiiC I l jf Brief - Marken . ÜJilt
Siesta - Verlag , vr 56, Hamburg .
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in hochfeiner Ausstattung -wie in gediegenem Mittelgenre,
Preise anerkannt billig , empfiehlt

L . Pli . Wilhet
Grösstes Modellgeschäft am Platze,

Stuttgart , Karlsruhe ,Kölligsstrasse 35 . Kaiserstrasso 205 .

FS | ■■ #■ ■ jene » , ,

w w . %ß
1

Dem geehrten Publikum , sowie Freunden und Bekannten theileich hierdurch mit , daß ich das seither innegehabte Restaurant»K«m Frankenrck" verlassen und das

Wein -ßestaurant
zum

MutsehM 1
Karlsruhe, Eike der Erbprinren- uvd Karlftrahe,

gegenüber der Infanleriekaferne ,übernommen und eröffnet habe .
Es wird mein Bestreben sein , mir durch Verabreichung vor¬züglicher Speisen , sowie ff. garantirt reiner badischer und aus¬ländischer Weine die Zufriedenheit meiner werthen Gäste zu er¬werben und bitte ich, mir das bisher entgegengebrachte Wohlwollenans mein neues Unternehmen zu übertragen.
läßlich reichhaltige warme und kalte Tages¬

platten — Dejeuners, Diners und Soupers ä partund ä la carte .
_ Hochachtungsvoll

Wilhelm Ilciiscl ,
15663 .3.2 seither Restaurateur „zum Frankeneck ".

GesWMrlkPiig und Empfehlung.
Meinen werthen Kunden und einem tit . Publikum die ergebensteAnzeige , daß sich mein

Blumen - und PflanzengescliäftSS Haisevstvafze 172, SS
zwischen Hirsch - und Douglasstrntze . befindet und bitte auch ferner umgeneigten Zuspruch . Achtunnovoll

Herrn . Erfüllen ,
Kunst - lind . Handelsgärtner .NB. Empfehle auf Allerheiligen 15665 .4 .3

ttttt lebenden und getrockneten Blumen in jeder Preislage.

Dürres AnfeuerHotz,
per Ztr. Mk . 1 .30 , sowie alle Sorten I» . Nuhrkohlen , deutsche und
belgische Anthraestkohlen empfiehlt billigst 15719 .3.3Karl Dürr , Kohlenhandlufig, Kontor : Gotkesauerstr . 33 a, l.

Bestellungen nimmt Herr Ladt, Kaiferstr. 121, entgegen.

pnvsl-fssuön-. .
Jeweils am 1 . und 15 . eines jeden Monats können Damen znHand- und Maschinennähknrsen beitreten.
Zn Kunst- und Weißstickereien (auch Filetguipure, Smyrna )und Wollknüpferei kann der Eintritt jederzeit stattftnden .
Ruch werden Handarbeiten jeder Art einschl . feine Weißnähcreien

zur Anfertigung angenommen. (Ganze Aussteuern iverden berücksichtigt .)
Fräulein Emilie Gottmann ,Juduftrielehreritt, Ludwig-Wilhelmstrasie 7, 2 . Stock.

bsm

Nach längerer specialistisoher Ausbildung in Wien ,insbesondere an der Klinik des Herrn Prot . Dr . Kaposi ,habe ich mich in Karlsruhe als Specialarztffir Haut - and Geschlechtskrankheiten
niedergelassen .

Sprechstunden 10 —1 nnd 3 —5, Sonntags 9— 12 Uhr .
Wohnung : Zirkel 25 a , Ecke der Ritter -strasse . 15472Dr. med . J . Ury .

*Q

WiDigc Kljiiidiiiig fit Lihuhmcher!
Reform - Zwilk^ ange!

Bei allen Fachleuten , welche dieselbe erprobt haben , lautet das
Urtheil einstimmig dahin , daß die Reforniztvickzauge das beste
Werkzeug zum Aufzwicken ist und sich in Bälde durch Zeitersparnißund leichte Handhabung bezahlt macht.

Empfohlen durch die Vorstände der Schuhmacher - InnungenStuttgart und Heilbronn .
Preis per Stück Mark 3 .5« . 15821 .2.2

Mrintzrrlaus für Karlsruhe und Umgegend :Max Hopf *, früher Ludwig Luder,
Waldstraste Nr 4«.

«m^ bsthochstämme , FormbSume , Rosen , Beerenobst ,
%WW Droht , Spalierlatten , Drahtspanner , Pfähle , sämmt-

liches Material zil Zivcrqobstgürten liefere alles aus beste »
und billigsten Bezugsquellen. Neuanlage » werden aufs Sorg¬
fältigste ausgeführt.

Bl. Scheerer , Zwergobstsüchter,
Karlsrnhe-Mühlburg.NB . Als langjähriger Spezialist im Obstbau oürfen meine

Kunde » nur auf Gutes rechne» . 15000

Mäntel und Ueberzieher.
(Nachdruck verboten.)

Naß ist das Wetter , kühl der Wind.Der Herbst ist aitgefommc» ;Weil frieret Jünaling , Mann n . Kind ,Kann nun ein Mantel frommen.
Auch ist eil» Ueberzieher gut,Für den , der ihn »nag leiden .
Mangehtdann warm und wohlgrmuth,Braucht nicht das Freie meiden .
Und höret jetzt, sür nur zwölf Mark
Gibt einen WAittel billig.Und für t « Mark , das ist schon stark.
Auch Ueberzieher willig
Von allen Firnien hier allein
I . Hahn , drum laßt Euch sagen :
Ihr Herren, kauft nur dorten ein ,Dann habt Ihr nicht zu klagen !
Große Posten Mäntel mit und ohne

Pelerine in allen möglichen Farbe »,8. 10. 12. 14. 17 . 19, 21 bis 34 Mk.
Wlnter -Ueberzieher in allen denk¬

baren Mustern, 8, 9, 11 , 13, 14,
16. 18 . 20, 22 bis 28 Mk., i*b« n
Man « paffend.

Knaben Mäntel mit Kragen, 3, 4,5, 7 , 9 bis 14 Mk.
Herren -Auziige in allen möglichen

Farben . 8 , 10, 12, 14, 16, 18 bis
40 Mk.

Laden-Joppen in allen Preislagen.
Hofen in jeder Preislage , von 1 .50

an bis zil den feinsten in großer
Auswahl .
Meine Meiderfobrik befindet sich

nur Kaiserstraste 454 : >». bitte
ich genau auf diese Nr . zn
achten . 13856

J. Hahn,
Kaiserstratze

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,
Kohlenkästen mit u. ohne

Deckel , 15565.6.2
Kohlenlöffel ,
Schürhaken,
Coakssnller ,
Kolsteueimer,
Asche,»eimer

empsiehltzuden billigsten Preisen .
•los . Meess ,

Ferd . Priutz Nachfolger,
Erbprinzenstraße 29 . f

Ein Versuch
wird sich lohnen !
Trotz des großen Lederausschlags

liefert das Schuhgeschäft von J0I1 .
Schneider die Arbeit zu folgenden
Preisen :

Herren Sohlen u. Flecken Mk . 8 .40
Damen „ „ „ „ 1 .60
Kinder „ ., „ v . 70Pfg . a.
Für gute und saubere Arbeit wird

garantirt , und können Sohlen und
Flecken eine Stunde »ach Bestellung
abgeholt werden . Bei eintretendcin
Bedarf halte mich bestens cmpsohlen
und zeichne 13436 .6 .4

hochachtend
Johann Schneider,

Schuhmachermeister,
Markgrafenftrafi « 85 » dem

Hotel Geist.

>- « ud
Seidcustoss -Reftr

i« viele » Farben zu 1 M. daS
Meter .

eine Parthie
bessere Lovfets

zu 1 u . 2 M. das Stück,
f» lange Borrath , bei 15174 .6.5
B. Griesltaber ,

Kaiserstraße 196 .
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